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Abonnements⸗Einladung. 
Unfere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
eretignifjen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und vro⸗ 
d inziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphifchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
keine ſolche von einem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ 
Fondsbörſe 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Iffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
ieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


3 Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Juni. 


deutſche Regierung dieſe Meinung nicht theilen, 
% müßte die ruſſiſche Regierung die Provenienzen 
bee Landes als in Deutſchland vergleichsweiſe 
ungünſtig behandelt anſehen und demzufolge Re⸗ 
preſſalien auwenden, indem ſie die deutſchen Pro⸗ 
venienzen nicht nach dem bisherigen Tarif, der 
fernerhin den Schmeichelnamen eines Minimal⸗ 
tariſs führen wird, ſondern nach einem erhöhten 
Tarif, der ſich ee nennt, verzollen läßt. 
Die amtliche Verkündigung dieſes ruſſiſchen 


Maximaltarifs ſteht unmittelbar bevor. Nach der 


Mittheilung unſeres Petersburger Korreſpondenten 
iſt fie bereits morgen, Sonntag, zu erwarten. 
Selbſtverſtändlich hat man in Petersburg auf 
dieſen ſogenaunten Gegenvorſchlag keine andere 
Antwort a den Abbruch der Verhandlungen er⸗ 
wartet. Die ſelbſtverſtändliche Folge iſt auch ein- 
getreten, die deutſche ablehnende Antwort iſt be⸗ 
weits ertheilt. Ob fie dem Botſchafter Grafen 
Schuwalow gegeben, ob ſie direkt nach Peters⸗ 
burg übermittelt worden, gilt gleichviel; jedenfalls 
hat die ruſſiſche Regierung von ih 
auferamtlich Kenntniß, N 
Schuwalow, daß ſeine Bemühungen an dem 
Widerſtreben des Finanzminiſters von Witte ge⸗ 
ſcheitert ſind. = g 
> — Se. Majeftät, der Kaiſer hat während 
Sie Aufenthaltes bei den Flottenmanövern in 
Kiel täglich in gewohnter Weiſe die laufenden 
Regierungsaugelegenheiten erledigt und die regel» 
mäßigen Vorträge der Kabinetschefs ꝛc. entgegen. 
ommen. Ueber die Rückkehr Allerhöchſtdeſſelben 
nach dem Neuen Palais verlautet auch bis jetzt 
noch nichts Näheres. * 
— Wie die „Korreſpondenz des Bundes der 
Landwirthe“ erklärt, iſt dieſer vollkommen damit 
einverſtanden, daß die Zölle auf Futterſtoffe 


deitweilig ſuspendirt werden 
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d — Ueber das voraus ſichtliche Wahlergebniß | auf dem Loniſenſtadtkirchh Berg f 
in Baiern wird der „Nat.⸗3tg.“ aus München ſtraße erfolgen und zwar wird der Verſtorbene ſucht habe. i 
iu derſelben Gruft ſeine letzte Ruhe finden, in der geſprächsweiſe klargeſtellt worden. 


gejchrieben : . 

„Mit Ausnahme der Rheinpfalz, wo ſchon 
am Sonnabend die Entſcheidung in den vier 
Stichwahlen fällt, wird im Königreich Baiern 
des Feiertags halber erſt der Montag über das 
endgültige Reichstagswahlergebuiß Gewißheit brin⸗ 
gen. Die letzten Tage haben indeſſen doch man⸗ 
cherlei Anhaltspunkte für zutreffende Vermuthun⸗ 
gen gegeben, und man kann ſagen, daß gerade für 
die Nationalliberalen ſich die Ausſichten weſentlich 
gebeſſert haben. Als zweifellos ſicher dürfen 
nationalliberale Wahlſiege in Hof, Bayreuth, 
Germersheim und Kaiſerslautern gelten, ungünſti⸗ 
ger aber nicht hoffnungslos ſteht die Sache in 

tothenburg, Schweinfurt und Kitzingen, am 

mißlichſten ſieht es in Speyer und Zweibrücken 
aus. Die Zentrumspartei hat acht engere Wah⸗ 
len durchzukämpfen; hiervon wird ſie ſchwerlich 
mehr als vier Sitze behaupten. Sozialdemokraten 
ringen in München I, Ludwigshafen⸗Speyer, Er⸗ 
langen⸗Fürth, Hof und Würzburg um den Sieg; 
leider iſt zu erwarten, daß ſie München I be⸗ 
haupten, Speyer und Würzburg erobern werden. 
Die Volkspartei und die Freiſinnigen haben 
unter ſieben Stichwahlen nur für höchſtens vier 
gute Ausſichten. Die Konſervativen und Agrarier, 
die noch in Betracht kommen, werden wahrſchein⸗ 
lich nur noch 1 Abgeordneten durchbringen. Am 
15. Juni waren gewählt: 23 Zentrums⸗ 
abgeordnete, 2 Nationalliberale, 2 Sozialdemo⸗ 
kraten, 3 partikulariſtiſche Bauernbündler, 1 Kon⸗ 
ſervativer; dazu 17 Stichwahlen. Das End⸗ 
ergebnitz wird aller Wahrſcheinlichkeit nach fein: 
27 Zentrum (gegen 33 im letzten Reichstag), 9 
Nationalliberale (9), 5 Sozialdemokraten (3), 
4 Volkspartei und Freiſinnige (2), 4 partiku⸗ 
lariſtiſche Bauernbündler, 1 Konſervativer (1). 
Verlieren wird alſo nur die Zentrumspartei, und 
zwar an die Radikalen rechts und links. Für die 
Militärvorlage würden 10, dagegen 38 ſein.“ 

— Aus Konſtantinopel wird der „Pol. 
Korr.“ gemeldet, daß ein dieſer Tage erſchienenes 
Irade, in Folge eines Antrages des Marinebei⸗ 
rathes der deutſchen Militärmiſſion, Kontreadmiral 
Kalau vom Hofe Paſcha, die Entſendung von 4 
türkiſchen Seeoffizieren (ein Lieutenant, zwei 
Schiffsfähnriche, ein Kadet) nach Deutſchland an⸗ 
ordnet. Dieſe Offiziere ſollen auf dem deutſchen 
Artillerie⸗Schulſchiff in Dienſt treten und dürften 
gleich den in der prenßiſchen Armee dienenden 
kürkiſchen Offizieren drei bis vier Jahre in 
Deutſchland verbleiben. 

Der orientaliſche Choleraheerd in Mekka 


un de hat ſich bei den bekannten ſanitätswidrigen Be⸗ 
bereits im Abend- dingungen, unter denen die Maſſen-⸗Pilgerzüge 


um Grabe des Propheten ſtattfinden, zu einer 
ochgradigen Intenſität entwickelt. Nach der 
Schätzung Sachverſtändiger bleiben die Angaben 
der türkiſchen Behörden, welche die Tagesſterb⸗ 
lichkeit unter den Mekkapilgern auf 80 bis 90 be⸗ 
ziffern, erheblich hinter der Wahrheit zurück, da 
mindeſtens 300 bis 400 Perſonen täglich von 


der Cholera befallen würden von denen die weitaus 


meiſten der Krankheit erliegen. Es muß indeſſen 
anerkannt werden, daß von Konſtantinopel aus 
thunlichſt auf Verbeſſerung der ſanitären Zuſtände 
in Mekka und auf geſundheitspolizeiliche Ueber⸗ 
wachung der Pilgerzüge hingewirkt wird, Da zu 
Anfang Juli der Rückſtrom der jetzt zum Bai⸗ 
ramfeſt aus allen Theilen der mohamedaniſchen 
Welt in Mekka zuſammengeſtrömten Schaaren 
nach ihren Heimathländern beginnen wird, fo 
wächſt damit die Gefahr einer weiteren Ver⸗ 
ſchleppung der Anſteckungskeime. Es iſt deshalb 
gerade zur rechten Zeit vom Sultan die Entſen⸗ 
dung einer Kommiſſion ärztlicher Sachverſtändi⸗ 
ger nach dem Lazareth Turi⸗Sina, am Eingange 
des Rothen Meeres, verfügt worden, um daſelbſt 
die rücktehrenden Pilger einer genauen Prüfung 
auf ihren Geſundheitszuſtand zu unterziehen. 
Eine zweite Kommiſſion iſt in Konſtantinopel 


5 Maxſtraße) iſt jetzt 


r amtlich oder der würdigen Ausſchmückun 
jedenfalls weiß Graf hofes begonnen, wo die 4 


jelbit zuſammengetreten, deren Aufgabe in Unter⸗ 
ſtützung und Verpflegung bedürftiger Pilger be⸗ 
ſteht. Kurz, von den maßgebenden Stellen des 
ottomaniſchen Staatsweſens wird in Anſehung 
der Zuſtände in Melka eine vorbeugende Thätigkeit 
entwickelt, welche zu der Hoffuung berechtigt, daß 
Europa von Choleraiufektion aus dem Hedſchas 
bewahrt bleiben dürfte. N 

— Die Anlegung einer Perſouen⸗Station für 
Alt⸗Schöneberg an der ar (bei der 
3 zt iu nahe Aussicht gerückt. 
Der Beſitzer des in Frage kommenden Tekrains, 
Baurath Heim, hat dieſer Tage dem Schöneber⸗ 
ger Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein mitgetheilt, 
daß die von ihm dem Eiſenbahnminiſter einge⸗ 
reichten Pläne für das Projekt genehmigt ſeien 
und die Errichtung des Bahnhofs geſichtert ſei. 
Desgleichen ſtehe die Anlegung eines eigenen 
Güterbahnhofs für Schöneberg beſtimmt in Aus⸗ 
ſicht, doch werde dieſe Angelegenheit im Miniſte⸗ 
rium von derjenigen der erſteren Station geſon⸗ 
dert behandelt. Außer jenen beiden beſchäftigt die 
Bewohner Schönebergs noch ein drittes, nament⸗ 
lich für den jetzt plötzlich ſo rapid anwachſenden 
ſüdlichen Theil des Ortes ungemein wlchtiges 
Bahnhofsprojekt, nämlich die Anlegung einer 
Station an der Anhalter Bahn bei der Kolonnen⸗ 
ſtraße. Die zuſtändige Eiſenbahn⸗Direktion Er⸗ 
furt hat ſich ſchon ſeinerzeit einer diesbezüglichen 
Anfrage des vorgenannten Vereins gegenüber ſehr 
entgegenkommend gezeigt, und wird der Verein in 
Anbetracht der ſich jetzt ſo ſehr zu Gunſten des 
Planes verändernden Ortsverhältniſſe den letzteren 
nun in möglichſt kurzer Friſt durchzuführen 
ſtreben. 


— Bei der Trauerfeier für den Brand⸗ 
direktor Stude ſind Kränze in großer Zahl und 
Pracht aus allen großen Städten des Reiches ein⸗ 
getroffen. Unter Oberleitung der Brandinſpetto⸗ 
ren Reichel und Julius wurde Vormittag mit 
des großen Exerzier⸗ 
rauerfeier ſtattfinden 
wird. Der Katafalk wird in Mitten des Hofes 
errichtet. Ein reicher Blumenhain wird ihn um⸗ 
geben, aus dem Hain heraus erheben ſich vier 
mit Florfeſtous verbundene Kandelaber, welche 
Flambeaux tragen. Die trauernde Familie wird 
in der neben der Exerzierhalle belegenen Garten⸗ 
halle Platz nehmen. Die nicht zur Trauerparade 
gehörenden Mannſchaften der Feuerwehr werden 
in weitem Bogen den Trauerplatz umgeben. 
Feier find bereits Branddirektor Dittmann, 
men, Brauddirektor Weſtphalen mit Brandmeiſter 
Krüger aus Hamburg, Branddirektor Ebeling mit 
einer Deputation aus Hannover und Brand⸗ 
inſpektor Götz aus Breslau hier eingetroffen. Die 


Morgen⸗Aus 


——— — 


1859 der Vater beigeſetzt iſt. 


— Aus Jauer erhält die „Schleſ. Volks⸗ pflichtet, 


31g.“ über vie ſchon telegraphiſch kurz gemeldeten, 
durch politiſche Parteileidenſchaft verurſachten 
ſchweren Ausſchreitungen, welchen der konſervative 
Reichstagskandidat, Gutsbeſitzer Scholz aus Rohn⸗ 
ſtock zum Opfer wurde, unter dem 23. d. Mis. 
folgenden ausführlichen Bericht: „Die durch die 
bevorſtehende Stichwahl in unſerem Wahlkreiſe 
herrſchende Aufregung iſt eine hochgradige. Geſtern 
fand im Konzerthauſe eine Verſammlung der ver⸗ 
einigten Parteien ſtatt, welche von über 600 
Perſonen beſucht war. Im Hintergrunde hatte 
eine freiſinnige Sprengkolonne Poſto gefaßt, die 
den Redner und Wahlkandidaten, Gutsbeſitzer 
Scholz aus Rohnſtock durch Zwiſchenrufe, Lärm 
und Trampeln fortwährend zu unterbrechen ſuchte. 
Es gelang dieſem jedoch in ruhiger und ſachlicher 
Weiſe, ſich Gehör zu verſchaffen und das Programm 
des Bundes der Landwirthe zu entwickeln. Land⸗ 
tagsabgeordneter Frhr. v. Richthofen und Herr 
Aſchendorf ſprachen unter theilweiſer Unruhe der 
Verſammlung und gelang es beſonders dem 


gabe. 


of in der Bergmann⸗ Kirche, um welche der Großherzog dringend er“ glänzende und vollkommen unvergleichliche Vor⸗ 
Gegenüber dem Erzbiſchof war dies ſtoß der Avantgarde der Armee über den Balkan 


niſchen Zinnverbrauchs hinreicht. 


— Wie ſchon 
mitgetheilt, haben die Neuvermählten ſich ver⸗ 
ihre Kinder katholiſch erziehen zu 
laſſen. Pfarrer Formey hat den Haus⸗Orden 
erhalten. 

** Die bekannte Behauptung der Freihandels⸗ 
doktrinäre, wonach der Konſument den Zoll tragen 
ſoll, wird durch den letzten Jahresausweis der 
engliſchen Zinninduſtrie ſchlagend widerlegt. Am 
1. Juli v. Js. wurden die nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika ausgeführten Zinnwaaren 
den erhöhten Zollſätzen des M'Kinley Tarifs 
unterworfen, was einer Steigerung des Einfuhr 
zolles von 4 Pfund 13 Shilltng auf 10 Pfund 
5 Shilling das Ton gleichkam. Dieſe ganz 
enorme Erhöhung des Eingangszolles auf eng⸗ 
liſches Zinngeſchirr ſollte den Zinngruben von 
Dacotah zu Gute kommen, deren Ausbeute aber, 
obwohl in raſcher Zunahme begriffen, auch nicht 
einmal zur annähernden Deckung des amerika⸗ 
Da nun alſo 
nach wie vor die engliſche Zinninduſtrie den 
Markt in dieſem Artikel ausſchließlich beherrſcht, 
hätte man umſomehr annehmen ſollen, daß ſie in 


erſteren Herrn, die vielfachen unqualifizirbaren der Lage geweſen wäre, den auf ihr Fabrikat an⸗ 


Angriffe, die gegen ihn in ſeiner Eigenſchaft als 
Landrath ſeitens des Freiſinns gerichtet worden 
waren, unter großem Beifall zurückzuweiſen. 
Zum Schluß nahm Erzprieſter Dr. Herbig das 
Wort zu der mit großer Entſchiedenheit abge⸗ 
gebenen Erklärung namens der ſchleſiſchen 
Zentrumspartei, daß kein Katholik und kein 
Chriſt für Dr. Hermes ſeine Stimme abgeben 
dürfe. Nur mit Mühe und von Zwiſchenrufen 
unterbrochen, war es dem Redner möglich, ſich 
verſtändlich zu machen. 0 
rufe auf Dr. Hermes und einige Hauptſchreier 
verlangten ſtürmiſch das Wort zu erhalten. 
Der Vorſitzende, . 
ſchloß die Verſammlung mit einem Hoch auf 
den Kaiſer; bei dem immer größer werdenden 


Tumult forderte Bürgermeiſter Lindemann zum 


Verlaſſen des Saales auf. In Begleitung von 
Landrath von Richthofen verließ auch Herr Scholz 
den Saal. Vor demſelben hatte ſich eine größece 
Menſchenmenge zuſammengerottet, die Schimpf⸗ 
worte und Drohungen gegen Herrn Scholz aus⸗ 
ſtieß. Als dieſer paſſiren wollte, wurde 
Herr von Richthofen ſtark angerempelt und bei 
Seite gedrängt, Butsbeſitzer Scholz aber zu 
Boden geſchlagen und in roher Weiſe durch hagel⸗ 
dicht niederſauſende Fauſtſchläge auf Kopf und 
Geſicht übel zugerichtet. „Schlagt den „Hund 
todt“ und andere Drohungen wurden dabei aus⸗ 
geſtoßen, und nur durch thatkräftiges Eingreifen! 
einiger Bürger blieb Herr Scholz vor drohender 
Lebensgefahr bewahrt, und gelang es ihm, ſich 
vorläufig in das Gaſthaus „Zum Bären“ zu 

ichten. Die erregte und aufgehetzte Menge ver⸗ 
uchte ihm auch dahin zu folgen und erſt, nach⸗ 
dem auf Erſuchen des Landraths die Garniſon 
allarmirt war, die Wirbel des Generalmarſches 
in den dunklen Straßen erklangen, Patrouillen 
dieſelben durchzogen und einige Verhaftungen vor⸗ 
genommen waren, konnte die Gefahr als beſeitigt 
und die Ruhe als wieder hergeſtellt erachtet wer⸗ 
den. Unter ſoldatiſchem Schutze wurde Herr 
Scholz nach dem „Deutſchen Hauſe“ geleitet, wo er 
die Nacht verblieb, da Drohungen ausgeſtoßen 
worden waren, man werde ihm auf der Heimfahrt 
noch eins verſetzen. 


an Die Berufsgenoſſenſchaften werden meist 
in den nächſten Tagen ihre diesjährigen General⸗ 
verſammlungen abhalten. Mehrfach werden die⸗ 
ſelben dabei auch ihre Gefahrentarife einer Revi⸗ 
ſion unterziehen. Nach dem Geſetze hatten die 
Berufsgenoſſenſchaften die Umgeſtaltung der Ge⸗ 
fahrentarife, die deshalb jo wichtig find, weil 
nach ihnen zuſammen mit den in den einzelnen 
Betrieben gezahlten Lohnſummen die Beiträge 
umgelegt werden, in der Zeit ſeit dem Beginn 
ihrer Thätigkeit, alſo ſeit dem 1. Oktober 1885, 
zwei Mal, und zwar erſtmalig bis zum 1. Okto⸗ 
ber 1887, und ſodann bis zum gleichen Tage 
1892 vornehmen müſſen. Sie hatten aber ſchon 
bis zum letzten Termine mehr Veränderungen ge⸗ 
troffen, und der Umſtand, daß ſie nunmehr auch 
auf den bevorſtehenden Generalverſammlungen 
vielfach an die Löſung der gleichen Aufgabe her⸗ 
angehen wollen, obwohl ihnen nach dem Geſetz 
hierzu bis zum 1. Oktober 1897 Zeit gelaſſen 
wäre, zeigt, daß ſie ſich der Wichtigkeit der rich⸗ 
tigen Klaſſifizirung der einzelnen in ihnen ver⸗ 
einigten Betriebsarten nach den Höhen der in 
dieſen ſteckenden Unfallgefahren wohl bewußt ſind. 
Als die Berufsgenoſſenſchaften gebildet wurden, 
lag für eine richtige Auſſtellung von Gefahren⸗ 
tarifen recht wenig zuverläſſiges ſtatiſtiſches Ma⸗ 
terial vor. Die erſten Gefahrentarife ſind wohl 
überall lediglich empiriſcher und nicht verſiche⸗ 
rungstechniſcher Natur geweſen. Die Reviſionen 
der Tarife konnten, nach je längerem Beſtande 
der Berufsgenoſſenſchaften ſie vorgenommen wur⸗ 
den, auf um ſo breiterer und verläflicherer Grund⸗ 
lage auſgebaut werden. Natürlich werden auch 
die diesmaligen Reviſionen noch keine für die 
Dauer ie Gefahrentarife ergeben. Jedoch 
nähern ſich die Tarife von Reviſton zu Reviſion 
immer mehr dieſer Richtigkeit, bis fie dieſelbe im 
Beharrungsſtadium erreicht haben werden. Es 
wäre nun für die Zwiſchenzeit ſehr zweckmäßig, 
wenn alle diejenigen Berufegenoſſenſchaften, von 
denen es mehrere für einen Gewerbszweig giebt, 
wie Eiſen⸗, Textil, Bau- u. ſ. w. Berufs 
genoſſenſchaften, gegenſeitig ihr ſtatiſtiſches Ma⸗ 


Es ertönten Hoch⸗ 


Hauptmann a. D. Fiſcher 


ſichtigung 


gewieſenen Abnehmern ihre Preiſe zu diktiren. 
Der thatſächliche Hergang aber zeigt ein gerade 
entgegengeſetztes Bild. Das Preisniveau für die 
amerikaniſchen Konſumenten iſt unverändert ge⸗ 
blieben, die Zolldifferenz fällt beinahe im vollen 
Betrage den engliſchen Produzenten zur Laſt und 
kommt in einer entſprechenden Verkürzung ſowohl 
des Unternehmergewinnes als der Arbeitslöhne 
zum Ausdruck. Ueberhaupt ſind die von den eng⸗ 
liſchen Anfeindern des M'Kinley⸗Tarifs vorher⸗ 
geſagten preisſteigernden Wirkungen für die 
amerikaniſchen Konſumenten entweder ganz aus⸗ 
geblieben oder doch wenigſtens längſt nicht in dem 
prophezeiten Umfauge eingetreten. Was insbe⸗ 
ſondere die metallurgiſche Induſtrie betrifft, ſo 
konſtatirte der Vorſitzende der britiſchen Iron and 
‚Steel Iustitution vor wenigen Wochen, daß 
Amerikas Erzeugung in beiden Artikeln die 
engliſche jetzt überholt habe, ſodaß letzteres die 
führende Rolle in dieſen Branchen nicht länger 
behaupte. 

Wir theilten ſchon mit, daß die beſon⸗ 
deren Verhaltniſſe des Bäckereigewerbes bei der 
Regelung der Sountagsruhe eine eigene Berück⸗ 
erheiſchen. Dem Vernehmen nach 
dürfte denn auch für dieſes Gewerbe eine beſon⸗ 
dere Unterſuchung veranſtaltet werden. Es ſoll 
nämlich von der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik 
beantragt worden ſein, den Umfang der für die 
Bäckerei zuzulaſſenden Sonntagsarbeit zum Ge⸗ 
genſtande beſonderer Ermittelungen zu machen. 
Wenn gegenwärtig eine Blättermeldung da⸗ 
ſpricht, es habe ſich bereits herausgeſtellt, 


von 
daß 
mungen „geradezu unausführbar“ ſeien, jo erſieht 
man daraus, daß der Verfaſſer der Meldung in 
ſeinen Erfindungen nach wie vor durch irgenb⸗ 
welche Sachkenntniß nicht geſtört wird. In den 
bisher im Entwurfe aufgeſtellten Ausführungs⸗ 
ſtimmungen des Bundesraths find, jo weit in 
ihnen Ansnahmen von der allgemeinen Regelung 
der Sonntagsruhe für Induſtrie und Handwerk 
aufgeſtellt ſind, dieſe faſt durchweg den bereits 
den Behörden ſchriftlich übermittelten Wüuſchen 
der Jutereſſenkreiſe angepaßt. Und die Juter⸗ 
eſſenten werden doch wohl am beſten die Ausführ⸗ 
barkeit von Ausnahmebeſtimmungen beurtheilen 
können. Es handelt ſich jetzt noch hauptſächlich 
darum, feſtzuſtellen, ob dieſe Ausnahmen in ihrew 
Umfayge genügen. Uebrigens werden vielfach in 
Jutereſſeutenkreiſen Wünſche nach Ausnahmen 
laut, welche bereits im Geſetze gewährt ſind. Na⸗ 
mentlich hat das auf ſolche Arbeiten Bezug, 
welche unter diejenigen klaffifizirt werden können, 
die zur Verhütung des Verderbens von Rohſtoffen 
oder des Mißlingens von Arbeitererzengniſſen er⸗ 
forderlich ſind und deren Ausübung an Sonn⸗ 
und Feſttagen ſchou nach § 105 e der Gewerbe⸗ 
ordnung geſtattet iſt. 


gouverneur des Weichſelgebietes abgelaufen, und 
die ruſſiſchen Blätter feiern in patriotiſchen Arti⸗ 
keln das Jubiläum dieſer ebenſowohl für die Ge⸗ 


ſtaltung der bürgerlichen Verhältniſſe des Zar⸗ 
| 


thums Polen als für die feſte Ordnung des War⸗ 
ſchauer Militärbezirks höchſt bedeutſamen zehn⸗ 
jährigen Periode. Durch klare und offene Sprache 
zeichuet ſich der Jubiläumsartikel des „Swet“ 
aus, dem wir daher nachſtehend einige Stellen 
entnehmen. 


Das Blatt hebt hervor, das Weichſelgebiet 
habe während des zehnjährigen Militär⸗Gouverne⸗ 


ments des Helden von Schipka eine ruhige, fried⸗ 
liche 1190 verlebt, frei von Aufregungen, Zweiſeln 
und Ungerechtigkeiten. Als unvergleichlicher ruſſi⸗ 
ſcher Patriot habe der General mehr als irgend 
einer ſeiner Vorgänger dies Gebiet dem allgemei⸗ 
nen ruſſiſchen Vaterlande genähert und beigetragen 
zu der Entwickelung des ruſſiſchen ſtaatlichen 
Weſens und Lebens an der Weichſel. Endgültig 
und für immer ſei unter ihm die allgemeine 
Reichsſprache während dieſer Zeit ohne Gewalt⸗ 
thätigkeit und Kampf in ſämmtlichen Schulen ein⸗ 
geführt worden. 

„Ruſſiſche Anſchauungen und Begriffe, denen 
man bis dahin den Zugang zu dieſem Lande zu 
verſperren bemüht geweſen war, bürgerten ſich in 
ihm ein, es warf die ihm durch den Gaug ſeiner 
geſchichtlichen Entwickelung aufgebürdete fremde 


terial vor jeder Gefahrentarifreviſion austauſchten. Gewandung ab, und im weſtlichen Grenzgebiete 


Der Mangel an Erfahrung, an dem die Berufs⸗ 
enoſſenſchaften in Folge der verhältnißmäßig 
der Dauer ihres Beſtehens auf dieſem Gebiete 
noch immer leiden, lönnte durch die Erweiterung 
des Umfanges des ſtatiſtiſchen Materials wenig⸗ 
ſtens in etwas ausgeglichen werden. 

— Die „Neue Preſſe“ meldet über die 


des ehemaligen Polen begann man bereits ernſt⸗ 
lich die Reinigung des flaviſchen Landes von der 
ihm fremden deutſchen Koloniſation zu beſprechen 
und zu erwägen. Für die Truppen bildete der 
Warſchauer Militärbezirk eine wahre Muſterſchule 
ſowohl für militäriſches Kommando und Disziplin, 
als für das Verwaltungsweſen. Die Nachbar⸗ 


1 
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manche der geplauten Ausführungsbeſtim⸗ 


luxemburgiſche Hochzeit, nach der Trauung durch ſchaft der Grenze und die Nähe der deutſchen 
den Erzbiſchof von Salzburg habe im Speiſeſaal] Feindſchaft und Intrigue macht den militäriſchen 
der evangeliſche Pfarrer Formey aus Wien eine Poſten im Weichſelgebiete zu einem ganz beſonders 
Auſprache mit Gebet gehalten, nachdem er den ſchwierigen. Bei der Nervosität des Feindes und 
Angehörigen der Braut und dem Erzbiſchof ver⸗ der fteten Möglichkeit des Eintretens unerwarteter 
ſprochen, dabei keinerlei Trauungsakt oder Ehe⸗ überraſchender Exeigniſſe muß beſtändige Kampf⸗ 
ſegen vorzunehmen. Nach einer Mittheilung, die] bereitſchaft daſelbſt Hand in Hand gehen mit 
der Wiener Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ von Ruhe und Kaltblütigleit, und die moraliſchen 
uſtändiger Seite erhielt, vollzog der Pfarrer Eigenſchaſten des Generals Gurko, als Heer⸗ 
ormey auf Wunſch des Großherzogs die evan⸗ * 
geliſche Einſegnung des Brautpaares, wie dies Bethätigung von 


evangeliſchem Brauche entſpricht, wenn ein Braut⸗ liche. Der Glanz des kriegeriſchen Namens 


paar bereits katholiſch getraut iſt. Dies ſei allev-|ves Generals Gurko, welcher während des 


dings keine Wiederholung der Trauung, aber eine Krieges von Ei 


\ 


führer und Kommandeur, erweiſen ſich in dieſer welcher ſehr ärgerlich g 8 
Neuem als ganz unvergleich⸗ ſiſche und die engliſche Regierung ſeinen Krank. 


g von 1877—78 aufleuchtete, erſtrahlte ſeit 
Beerdigung wird neneren Dispoſikionen zufolge! Bekräftigung derſelben durch die evangeliſche l jener Zeit in ftetig heller werdendem Lichte. 


Sonntag, 25. Zuni 1893. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Greitswald G. IIlica. 
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und durch den Schipkapaß unter feiner Führung 
zu Anfang des Krleges, und die nicht minder 
glänzende Ueberſteigung des Balkan mitten im 
Winter, unter ſeinem unmittelbaren Oberbefehl, 
find zwei Ereiguiſſe, die mehr als alles Andere 
mitgewirkt haben zum Erfolge des ganzen Feld⸗ 
zuges. Die ruſſiſche Armee ſieht in einem ſolchen 
Heerführer die ſichere Gewähr unſerer zukünftigen 
Erfolge und iſt mit Recht auf ihn ſtolz.“ 


— Leopold Graf Schaffgotſch iſt am 22. d. 


in Jauernigk in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, das er 


erſt vor 14 Tagen zum dauernden Wohnſitze ar 


koren hatte, geſtorben. 


Thorn, 24. Juni Auf dem Gute Dembo⸗ 


walonka, Kreis Briefen, erkrankten plötzlich fafſt 


ſämmtliche Arbeitsleute und einige derſelben ſtar⸗ 
ben in kurzer Zeit. 
daß dieſelben ihren Waſſerbedarf einem offenen 
Gewäſſer entnommen, in welchem Säcke von künſt⸗ 
lichem Dünger, wahrſcheinlich Chiliſalpeter, aus: 
gewaſchen waren. Die Unterſuchung iſt eingeleitet 
worden. . 

Poſen, 24. Juni. Nach amtlichen Nach⸗ 
richten aus Schneidemühl, Vormittags 10/ Uhr, 
wirkt die Stopfung des Waſſerguſſes bisher nach⸗ 
haltig, trotzdem dauern die Erdſenkungen fort. 
Geſchädigt find im Ganzen 86 Familien mit 327 
Köpfen. Der landwirthſchaftliche Miniſter von 
Heyden iſt nicht angemeldet. 
gen noch. 


Kiel, 24. Juni. 
Kaiſer geſtern Kunde von dem Uutergange des 
engliſchen Panzerſchiffes „Viktoria“ erhalten hatte, 


befahl er, zum Ausdrucke der Theilnahme der 


deutſchen Marine, allen im Hafen liegenden Kriegs⸗ 
ſchiffen, die engliſchen Flagge zu ſetzen und mit 
der deutſchen halbſtocks zu flaggen. 

Ighre Majeſtät die Kaiſerin und Se. k. u. k. 
Hoheit der Kronprinz trafen um 8 Uhr 20 Min. 
hier ein und wurden von Sr. Majeſtät dem Kai⸗ 


ſer, dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich unt 


der Herzogin Adelheid begrüßt. Die Majeſtäten 


beſtiegen bei der Jenſenbrücke das Kaiſerboot und 


fuhren an Bord der „Hohenzollern“. Die Flotte 
ſalutirte die Standarte der Kaiſerin. 

Bei ziemlich ſtarker Briſe aus Süd⸗Weſt be 
gann heute Vormittag 11 Uhr die Regatta für 


die Kriegsſchiffsboote des kaiſerlichen Nachtklubs. 


Die Majeſtäten ſchifften ſich um 10 Uhr auf dem 
„Meteor“, Ihre königl. Hoheiten der Prinz und 


die Prinzeſſin Heinrich etwas früher auf der 


„Irene“, und Se. kaiſerliche Hoheit der Kronprinz 
auf der Salonpinaſſe ein, fuhren nach Friedrichs⸗ 


ort und gingen dort vor Anker, um die an l 
5 Regatta theilnehmenden Boote paſſiren zu 
1. Se 


Schweiz. 
Bern, 24. Juni. Um weiteren Ruheſtörun⸗ 


alle öffentlichen Umzüge und Demonſtrationen. 
Frankreich. 


O paris, 23. Juni. Ber der von der fran⸗ 


zöſiſchen Regierung angeordneten und von der 
engliſchen Regierung zugelaſſenen ärztlichen Unter⸗ 
Pede von Cornelius Herz durch die franzöſiſchen 
rofeſſoren Bronardel, welcher den rein patholo⸗ 
giſchen Zuſtand des „Kranken von Bornemouth“, 
und Charcot, welcher Herz auf etwaige Simula⸗ 
tion zu prüfen hatte, konnte es ſich der „Figaro“ 
natürlich nicht entgehen laſſen, einen ſogenannten 
Reporterkoup zu machen. 
berühmten franzöſiſchen Aerzten feinen Bericht⸗ 
erſtatter Marcel Hirſch auf den Ferſen nach und 
das Produkt dieſer Reporterreiſe iſt ein intereſſan⸗ 
ter Artikel, welcher einen vollkommenen Einblick 
in die Lebeusweiſe von Cornelius Herz ge 
ſtattet, und den wir hier in extenso wieder⸗ 
geben. 
Marcel Hirſch ſchreibt aus Boruemouth am 
22. Junt: x 
„Nichts hat ſich geändert in Bornemouty, 


Uu 1 Uhr bin ich hier ange⸗ 


ville⸗Hotel einzuſchlagen. Ich öffne die Pforte. 


In dem mit luxuriöſen Teppichen geſchmückten 


Korridor find die kleinen koketten Dienſtmädchen 
mit ihren weißen Hauben und ihren ſorgfältig ge⸗ 
bügelten Manſchetten gerade im Begriff, mit 
prächtigen Früchten bedeckte Platten nach dem 
Speiſeſaal zu tragen. Der Kellner trägt ſoeben 
einen Korb Flaſchen herbei, auf welchen ich leſe: 


f 4 j 7 
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Es hat ſich herausgeſtellt, E 


Die Pioniere ſpren⸗ 


Nachdem Se. Majeſtät der 8 


Rn 
N. 


gen vorzubeugen, verbietet die berniſche Regierung 27 3 


Er ſchickte den beiden 


weder die Temperatur, noch die Geſundheit von 
In dieſen Tagen iſt das erſte Jahrzehnt Cornelius Herz. Uu 1 2 
der Wirkſamkeit des Generals Gurko als General- kommen, um ſofort die Richtung nach dem Zanker 


n 


nah 
Fk 


N 


Br 


== 


„Bordeaux 1874”. Links in dem großen Speiſe⸗ EN 


ſaal bemerkte ich an der Tafel Frau Herz, ihre 
beiden Töchter, ihren jungen Sohn und zwei Herren 
mit grauen Bärten, die beiden engliſchen 
Aerzte Reynold und Clerk und andere 
Eingeladene. Der glattraſirte Maitre d’hotel 
war derart von ſeinen Verpflichtungen in 
Anſpruch genommen, daß 
merkte, als ich die Treppen hinaufſtieg, um mir 
direkt den Weg in das Krankenzimmer von Cor⸗ 
nelius Herz zu bahnen. Allein die Haushälterin 


wurde mich gewahr, und an ſie richtete 
ich die Frage, wie es dem Doktor Herz 
gehe u. ſ w. Allein Mrs. Beton erkannte 


meine Abſichten und drohte, Bartels, den 

bewachenden Poliziſten rufen laſſen und Gewa 
anwenden zu wollen, wenn ich nicht von meinem 
Plaue abſtehen wolle, aber Bartels hütet ſich 
herabzukommen, denn der engliſche Polizeiagent 
frühſtückt gerade mit Frau Herz und ihren 
Kindern. Ich beſtehe darauf und bitte Herz ſelbſt 
ſehen zu dürfen. Da kommt eben Frau Herz vor 
ſeine Thür und theilt mir mit, daß der Dr. 
Brouardel und Chareſt ihren Mann, deſſen 
Zuſtand ſich noch nicht gebeſſert habe, ſoeben bes 
ſucht hätten. Weiter theilte mir Frau Herz mit, 
als ich ſie über die Theilnahme ihres Mannes in 
dem gegenwärtigen Kammerſkandal frage, daß 
Herz nichts ähnliches vorgeworfen werden könne. 


Wir wünſchen alle, daß mein Mann hinreichend 


wohl wäre, um vor das Tribunal in Bonoſtreet 
gehen zu können; i 
daß die engliſche Regierung nicht ausliefert und 
die franzöſiſche Regierung nicht weiter auf die 
Auslieferung beſtehen werde, wir haben ſchon 
ſoviel Unglück ertragen, daß wir allen neueren 
Angriffe auf meinen Mann verachten. 


er mich nicht be. 


man Mann iſt überzeugt, 


— 


Ex; 


Ich hatte nach den Doktor Frieſter geſehen, 


heitberichten kein Vertrauen geſchenkt hat. 

Der Beſuch der Doktoren Brouardel und 
Chareot bei Herz hat kaum eine halbe Stund 
gedauert. Als Brouardel den Kranken in 


ich darüber iſt, daß die franzz 


ee A 
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bleichem Geſicht auf feinem Bett liegen ſah, ſagte Thronfolger wird ſich zwiſchen dem 28. und 30. ſetzung des Regierungs Raths Bahrendt in 


er gleich: 

A, ich ſehe wohl, daß man nichts über⸗ 
trieben hat. 

Einer der Krankenwärter von Cornelius Herz 
hat mir mitgetheilt, Herz habe ſchon verſchiedene 
Male geäußert, er ſei im Begriff, zu verlieren, 
was ihm der Panama eingebracht habe. 

In der That hat der Kranke von Tankerville 
außer für feine Krankheit täglich 800 Franks Un⸗ 
koſten. Das Perſonal und die Agenten werden 
königlich bezahlt und ihre Diskretion wundert mich 
jetzt nicht mehr. 

Paris, 23. Juni. Der Chefredakteur der 
„Cocarde“, Ducret, und Norton, welcher demſelben 
die angeblich in der engliſchen Botſchaft geſtohle⸗ 
nen Schriftſtücke geliefert, ſind heute Abend ver⸗ 
haftet worden. 

Paris, 24. Juni. Ducret und Norton wer⸗ 
den, wie verſchiedene Blätter melden, wegen Ver⸗ 
breitung von Dokumenten, welche die Sicherheit 
des Staates intereſſiren, gerichtlich verfolgt; wei⸗ 
tere Hausſuchungen und Verhaftungen ſeien be⸗ 
vorſtehend. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 23. Juni. Die Deputirtenkammer 
begann die Berathung der Militärvorlage und 
vertagte dagegen die Budgetberathung. 

Madrid, 24. Juni. Der Polizei iſt es ge⸗ 
lungen, einen Schlüſſel zu einer Chiffre⸗Korreſpon⸗ 
denz zu entdecken, welcher vielfach von ſpaniſchen 
Anarchiſten benutzt worden iſt. 

i einer Hausſuchung in der Wohnung des 
neulich beim Dynamitanſchlag umgekommenen 
Ruiz ſind von der Polizei Briefe vorgefunden 
worden, aus welchen hervorgeht, daß weitere 
anarchiſtiſche Attentate in Madrid, Barcelona und 
Valencia geplant waren. 


Großbritannien und Irland. 
London, 24. Juni. Einem Telegramm des 
Admirals Markham aus Tripolis von geſtern zu⸗ 
folge find von den an Bord des Panzerſchiffes 
„Viktoria“ geweſenen 718 Perſonen 262 Mann 
von der Beſatzung gerettet worden. Die Zahl 
der Geretteten beträgt mithin einſchließlich der 34 
eten Offiziere 296. Es haben demnach 422 
onen den Tod in den Wellen gefunden. 
London, 24. Juni. Die geſtrige Konferenz 
der Minenbeſitzer der Midland Federation beſchloß 
eine erhebliche Reduktion der Löhne, angeblich um 
20 Prozent, vom 15. Juli angefangen. Betroffen 
werden dadurch zunächſt zwei Drittel ſämmtlicher 
Kohlenbergleute. 
London, 23. Juni. 
Wilhelm richtete an den Admiral Commerell ein 
Telegramm, in welchem Se. Majeſtät aus Anlaß 
des Untergangs des Panzerſchiffs „Viktoria“ ſeinem 
tiefiten Beileid und ſeinem Mitgefühl mit der 
Lady Tryon und deren Kindern Ausdruck giebt. 
Lordmayor von London wird eine Samm⸗ 


lung zu Gunſten der Opfer der Kataſtrophe er⸗ 3 


en. 

London, 23. Juni. Unterhaus. Clark bes 
antragt die Errichtung einer ſchottiſchen Legislatur 
für ausſchließlich ſchottiſche Angelegenheiten. Der 
Sekretär für Schottland, ZTrevelyan erklärt, er 
perſönlich erachte den Antrag weder für verfrüht, 
noch für unnöthig. Es ſei hohe Zeit, daß die 
Unzufriedenheit der Schotten mit dem Zuſtand 
der ſchottiſchen Geſchäfte verzeichnet werde. Die 
Regierung werde die nächſte Gelegenheit ergreifen, 
um dieſen Zuſtand zu verbeſſern. Es ſei ſchwer, 
gegen eine 8 e für Schottland Argumente 
zu finden. Die Regierung behandle Clarks Au⸗ 
trag als eine offene Frage; er aber werde für den 
Antrag ſtimmen. Der Antrag wurde hierauf 
mit 168 gegen 150 Stimmen abgelehnt. (Stürmi⸗ 
ſcher Beifall bei den Unioniſten.) 

London, 24. Juni. Wie die „Times“ aus 
Kapſtadt meldet, hat die Regierung der Kap⸗ 
Kolonie ihre Genehmigung dazu ertheilt, daß 
mehrere von der deutſchen Kreuzerkorvette „Ancona“ 
kürzlich in der Walfiſchbai gelandeten und für das 
deutſche Schutzgebiet beſtimmten Geſchütze durch 
das engliſche Gebiet transportirt werden. 

London, 24. Juni. Die ausgedehnten 
Moorländereien in Nord⸗Norkſhire ſtehen in 
. Die Moorfarmer haben große Verluſte 

itten. 


London, 24. Juni. 


den Wortlaut: 
Kiel, 23. Juni. Soeben iſt Mir die 


" 
Nachricht von dem Untergange J. M. Schiffes kamen im Regierungs- Bezirk Stettin 123 Er⸗ 
mit dem Admiral Sir George krankungs⸗ ö 

Tryon und 400 tapferen Seeleuten zugegangen. anſteckenden Krankheiten 
- \ über den Ver⸗ ſtärkſten traten Maſern auf, woran 52 Erkran⸗ 
luſt eines fo ſchönen Schiffes nicht ausdrücken. kungen zu verzeichnen waren, davon 12 in Stet⸗ per Dezember 75,50, per März 73,25. 
Als Admiral der Flotte bedaure Ich aus tin. Sodann folgt Diphtheritis mit 41 Erkran⸗ Nuhig. 


„Viktoria“ 


Worte können Meinen Kummer 


Se. Majeftät der Kaiſer 27 


Das dem Erſten Lord heute die neue Geſangspoſſe von Jacobſon und 
der Admiralität von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Mannſtädt „Modernes Babylon“ zur erſten Auf⸗ 
Wilhelm zugegangene Beileidstelegramm hat folgen⸗ führung und ſind in derſelben die erſten Kräfte 


d. M. über Berlin nach London begeben. 


Amerika. 

Newyork, 24. Juni. Der aus Glasgow 
eingetroffene Dampfer „Peruvian“ berichtet, daß 
er in 48.50 nördlicher Breite und 48.43 weſtlicher 
Länge nicht weniger als 28 Eisbergen begegnet 
fei, von denen einige bis 100 Fuß hoch geweſen. 
Er habe 10 Stunden gebraucht, um ſich von dem 
Eiſe frei zu machen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Juni. Die geſtrige Stichwahl 
iſt hierfelbſt zu Gunſten des ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten Buchdruckereibeſitzer Fritz Herbert 
ausgefallen. Derſelbe hat mit einer Majo⸗ 
rität von 304 Stimmen geſiegt Das 
folgende Tableau ergiebt das Wahlreſultat der 
einzelnen Bezirke: 
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11 780] 619] 358] 273 — 631 
21 597 4791 233] 281] 1] 495 
3] 783] 620] 359 280 1| 640 
44 564] 460] 264] 214| 2] 480 
5 720] 589 345] 208 1| 555 
66 756] 628] 300 339 30 642 
71 648] 5171 350] 189] 3] 542 
8] 6288 503] 284] 236] 1] 521 
9) 610] 474] 270] 231 — 501 
10) 6511 511 173] 370 543 
11 649 534 111 441 552 
12 603] 498] 214] 308 517 
13] 768] 628] 205] 448 654 
144 745] 642] 425 239 657 
151 710] 5881 311 287 598 
16 626] 513] 319] 203 525 
171 7731. 633] 315] 349 664 
18 1128] 8781] 241 671 912 
19 863] 704] 420| 308 728 
20 859 6691 442 255 700 
21]. 1000] 818] 473] 352 825 
22| 1136] 9051 437 471 908 
23] 962] 739] 358 391 750 
24| 756] 591 139] 469 612 
e 740 597 207] 405 613 
26 9001 734 444 299 743 
830 6961 505] 196 704 
569 4605 347 125 474 
549 457 344 117 464 
738 6031 379 221 602 
897 7381 270] 489 759 
32] 720] 5831 299 317 618 
33 784 0 206 506 712 
i 4371 3701 1221 279 401 


0 5400 | 10469 10734 3] 21242 


Aus dem Wahlkreiſe Randow⸗Grei⸗ 
fenhagen, woſelbſt die Wahl v. d. Oſten's 
zweifellos iſt, liegen bisher folgende Wahlreſultate 
vor: Grabow a. O.: v. d. Oſten 604, Körſten 
1877. Bredow: v. d. Oſten 342, Körſten 
2099. Züllchow: v. d. Oſten 222, Körſten 
1020. Frauendorf: v. d. Oſten 94, Körſten 
390. Bollinchen: v. d. Oſten 13, Körſten 
102. Löcknitz: v. d. Oſten 213, Körſten 15. 
Nemitz: v. d. Oſten 129, Körſten 284. 

* Für die am 5. d. M. zur Verſteigerun 
gekommenen, im Bauviertel XVI. belegenen 
Feſtungsgrundſtücke iſt nunmehr den Herren Re⸗ 

ierungsbaumeiſter Wechſelmann, Rentier Fränkel, 

äckermeiſter Laude und Kaufmann Fließ auf die 
abgegebenen Höchſtgebote von 46, 45, 45 und 
35,20 Mark pro Quadratmeter der Zuſchlag er⸗ 
theilt worden. 

— Bei dem heutigen Volksgeſangfeſt 
des Pommerſchen Sängerbundes auf dem Julo, 
auf deſſen Programm wir bereits ausführlich 
hingewieſen haben, wird ſich an dem Sanges⸗ 
Wettſtreit auch ein Damenchor, beſtehend aus 
25 Sängerinnen, betheiligen. Hierdurch geſtaltet 
ſich das Programm noch abwechſelungsreicher. 
Im Bellevue⸗Theater gelangt 


des Theaters faſt ausnahmslos beſchäftigt. . 

— In der Woche vom 11. bis 17 Juni 
9 Todesfälle in Folge von 
Am 


und 
vor. 


tieſſtem Herzen den Schlag, welcher die britiſche kungen (5 Todesfälle), davon 7 Erkrankungen 


Marine betroffen hat. 


Unglück. Meine Offiziere und Meine Seeleute krankten 11 Perſonen (1 Todesfall), s 
laſſen durch Mich ihren Kameraden in der in Stettin. An Kindbettfieber 4 Erkrankungen 844 B. Hafer per Herbſt 5,49 G., 
britiſchen Flotte ihr wärmſtes Beileid aus⸗ (2 Todesfälle) an Scharlach 4 Erkrankungen (1 Mais per Juni 5 
Zum Zeichen der Trauer habe Ich Todesfall), 


drücken. 
Befehl 


Es iſt ein nationales (1 Todesfall) in Stettin. An Darm⸗Typhus er⸗ duktenmarkt. 
davon 6 Mai⸗Juni 8,50 G., 8,52 B., per Herbſt 8,12 G., 


und an Pocken 1 


britiſche Flagge nebſt der Unſrigen auf Halbmaſt kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


wehen zu laſſen. 
Wilhelm, 
Deutſcher Kaiſer, König von Preußen, 
Admiral der Flotte.“ 


Nuß land. 
Petersburg, 24. Juni. 


Berlin, den 24. Juni 1893. 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 18. Juni bis 24. Juni 1419 Por⸗ 
tionen verabreicht. 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk der königl. General⸗Kommiſſion für die 


Provinzen Brandenburg fund Pommern.) In 


Der Großfürſt⸗[Folge der zum 1. Juli d. J. angeordneten Ber- ( 


G. 
Erkrankung Juli⸗Auguſt 5,27 G., 5,28 B. Kohlraps per 
egeben, auf Meinen Schiffen die (im Kreiſe Greifenberg). Im Kreiſe Regenwalde Augnuſt⸗September 15,00 G., 15,10 B. — Wetter: 


Stettin an die königliche General⸗Kommiſſion in 
Breslau iſt der Gerichtsaſſeſſor Perrin in Guben 
beauftragt worden, vom 1. Juli bis 1. Oktober 
d. J. die Geſchäfte der Spezialkommiſſion Stettin 
1 vertretungsweiſe wahrzunehmen. 


Aus den Provinzen. 
& Bütow, 23. Juni. Die Tochter des Or⸗ 


„ ganiſten an der katholiſchen Kirche zu Damsdorf, 


Ch 
D 
t 
Stück 
bleib 
50 
5 ; 
50 


welche in der königl. Forſt bei Damsdorf bei dem 
Torfſtreichen half und barfuß ging, wurde am 
Mittwoch Nachmittag von einer Kreuzotter ge⸗ 
biſſen. Kurze Zeit darnach ſchwoll das rechte 
Bein, welches durch den Schlangenbiß verletzt 
war, gewaltig an; dazu ſtellten ſich große 
Schmerzen ein. Es wurde ſchleunigſt ein Arzt 
aus Bütow geholt, welcher ſogleich eine Operation 
am Beine vornahm und Gegenmittel anwandte, 
wodurch die größte Gefahr für das Leben der 
Schwerkranken abgewendet und ſie wahrſcheinlich 
vom ſicheren Tode gerettet ſein wird. 
..... EEE 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 23. Juni 1893. 

Die in unſeren letzten Berichten gemeldete 
lebhaftere Stimmung auf dem Futtermittelmarkte 
hat ſich in der abgelaufenen Berichtswoche zu 
einer ſtarken Hauſſe entwickelt. Die Preiſe, be⸗ 
ſonders für Reisfuttermehl, gingen ſchnell in die 
Höhe in Folge der Nachrichten über den Total⸗ 
ausfall der Viehfutter⸗Ernte in Süddeutſchland. 
Tendenz feſt. 

Reisfuttermehl Mark 2,50 bis Mark 6,25 
per 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen, 
Mark 3,10 bis Mark 6,10 per 50 Kilogramm 
ab Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,75 bis 
Mark 6,45 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,85 bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 5,30 bis Mark 6,10 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab Kraus Getrocknete 
Biertreber Mark 4,50 bis Mark 5,10 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 6,75 bis Mark 7,90 per 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 6,60 bis Mark 
7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,45 bis 
Mark 7,65 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 5,75 bis Mark 5,90 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
6,25 bis Mark 6,45 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 6,00 
bis Mark 6,30 per 50 Kilogr.eum ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 4,50 bis Mark 5,00 per 
Kilogramm ab Hamburg. Noggenkleie Mark 4,60 
bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 24. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
50er 55,90, do. 70er 26,20. — Still. — 


Wetter: Schwül. a 

Magdeburg, 24. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 15,70. Matt 
ö ⸗Raffinade I. 31,00. 


e- d ; Brod⸗Raffinade II. 
30,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 30,50 
Gem. Melis J. mit Faß 30,25. Ruhig. Roh⸗ 
zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hambur 
per Juni 18,07 ¼ G., 18,25 B., per Juli 
18,20 G., 18,30 B., per Auguſt 18,42 ¼ G., 
18,45 B., per September 16,97 G., 17,00 B. — 
Alte Ernte matt, neue behauptet. 

Köln, 24. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiefiger loko 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per 
November — — Roggen hieſiger loko 15,75, 
do. freinder loko 17,75, per Juli —,—, per Nor 
vember —,—. Hafer Br loko 19,25, do. 
fremder loko 17,75. Rüböl lolo 54,00, per 
Juli ——, per Oktober 51,70. Veränderlich. 

Hamburg, 24. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
18,35 nom., per Auguſt 18,47½, per September 
16,93, per Oktober 14,90. Flau. 

Hamburg 24. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 78,50, per September 77,30, 


7 


—— 


Peſt, 24. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Weizen loko matt, ver 


B. 


5,51 
per 


5,24 G., 5,26 


Strichregen. 
Sabre, 24. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee 
per September 95,25, per 
März 92,50. Unregelmäßig. 
Newyrrze, 23. Juni, Abends 6 Uhr. 


ood average Santos 
ezember 


aarenbericht.) Baumwolle in New. 


— — 


fi 
B. p 
4,00, per 


york 8,00, do. in New⸗Orleans 7,62. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,10, do. 
Standard white in Philadelphia 5,05 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 4,95, do. Pipe line eertifi⸗ 
cates per Juni 57,50. Matt. Schmalz loko 
9,95, do. (Rohe u. Brothers) 10,25. Zucker 
Fari (refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 
per Juni 48,25, per Juli 48,50, per Auguſt 49,37. 
Rother Winter ⸗ Weizen loko 72,00. 
Kaffee Rio Nr. 7 16,25. Mehl (Spring 
clears) 2,45. Getreidefracht 3,50. Kup⸗ 
fer 10,75. Rother Weizen per Juni 
71,75, per Juli 72,00, per Auguſt 74,12, per 
Dezember 81,12. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Juli 15,10, per September 15,00. r 
ieago, 23. Juni. Weizen per Juni 
64,62, per Juli 64,87. Mais per Juni 41,12. 
5 eck ſhort clear nom. Pork per Juni 
9,25. 


Viehmarkt. 

Berlin, 24. Juni. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 3532 
Rinder (darunter 105 Schweden), 9318 Schweine, 
(darunter 87 Bakonier), 1292 Kälber, 16 355 
Hammel. 

Der Rinder handel geſtaltete ſich ſehr 
gedrückt und ſchleppend. Ca. 1600 Stück gehörten 
der I. und II. Klaſſe an. Der Markt wird 
nicht geräumt. 1. Qualität 52—55 Mark, 
2. Qualität 47—50 Mark, 3. Qualität 37 bis 
44 Mark, 4. Qualität 32—35 Mark pro 100 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein emarkt wurde bei ruhigem 
Handel geräumt. 1. Qualität 54 Mark, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 51—52 
Mark, 3. Qualität 48—50 Mark pro 100 
Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier 50 —51 
* für 100 Pfund und 50 Pfund Tara aufs 


ück. 
Sehr ſchleppend wickelte ſich das Kälber⸗ 
geſchäft ab. 1. Qualität 48.—52, ausgeſuchte 
Waare darüber, 2. Qualität 41—47 Pf., 3. 
Qualität 32—40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Am Hammel markt waren nur feinſte 
Lämmer begehrt. Im Uebrigen war der Handel 
äußerſt matt und zögernd, ſo daß nicht unweſent⸗ 
licher Ueberſtand, beſonders an magerem Vieh ver⸗ 
eibt. 1. Qualität 37—40 Pf., Lämmer bis 
44 Pf., ausgeſuchte feinſte nicht zu fette Poſten 
auch erheblich darüber, 2. Qualität 32—36 Pf. 
für ein Pfund Fleiſchgewicht. 
VERTRIEB . 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 24. Juni. Bei der heutigen Stich ⸗ 


wahl wurden Dr. Langerhans (reif. Volksp.), 
Fiſcher (Szd.), Vogtherr (Szd.), Schmidt (Szd.) 
gewählt. 

Landsberg a. W., 24. Juni. 
(freiſ. Vereinigung) gewählt. 

Poſen, 24. Juni. Cegielski (Pole) gewählt. 

Zittau, 24. Juni. Buddeberg (frſ. Volksp.) 
gewählt. 

Görlitz, 24. Juni. 
gewählt. 

Bunzlau, 24. Juni. 
gewählt. 

Hagen, 24. Juni. 
wählt. 

Mainz, 24. Juni. 

Homburg, 24. Juni. 
wählt. 

Zelle, 24. Juni. Meyer (freiſ. Vereinigung) 
gewählt. 

Köln, 24. Juni. 

Kaſſel, 24. Juni. 
wählt. 

Stuttgart, 24. Juni. 
gewählt. 

Wien, 24. Juni. Die Polizeibehörde in 
Wiener Neuſtadt verbot die für den 29. Sum 
einberufene Volksverſammlung unter freiem Him⸗ 
mel. Die Plakate, welche die Verſammlung an⸗ 
kündigten, ſind polizeilich entfernt worden. 

Prag, 24. Juni. Gegen den Redakteur und 
Drucker des jungezechifchen radikalen „Montags 
blattes“ iſt eine Unterſuchung wegen Verbrechen 
des Hochverrathes und Verleitung zum Aufſtande 
eingeleitet, begangen durch Veröffentlichung eines 
Artikels im Zeichen der radikalen Oppoſition. 

Lemberg, 24. Juni. Großes Auffehen und 
lebhafte Theilnahme erregt der plötzliche Tod der 
Gräfin Alexandra Borkowska, geborenen Gräfin 
Dziedußycka. Wie der „Kourier Liſonski“ meldet, 
zirkuliren Gerüchte, denen zufolge der Verdacht 
der Vergiftung oder wenigſtens einer Selbſtver⸗ 
giftung vorliegt. 

Paris, 24. Juni. Unmittelbar nachdem 
der Kammerpräſident die Demiſſion Millevoyes 
angenommen, wird derſelbe verhaftet werden. 
Andere Verhaftungen find bevorſtehend. Frau 
Norton hat die ihr als Abſchlagszahlung einge⸗ 
händigten 10 000 Frks. wieder herausgegeben. 
Poris, 24. Nut 


Schröder 


Lüders (freiſ. Volksp.) 
Schmieder (Volksp.) 
Richter (Vollsp) ge 


Joeſt (Szd.) gewählt. 
Brühne (Szd.) ge⸗ 


Greiß (Ztr.) gewählt. 
Huepeden (konſ.) ge⸗ 


Siegle (nationall.) 


ie hieſigen Blätte Weichſel 


verbreiten die vollſtändig unbeſtätigte Meldung,. 
daß ein angeblich ehemaliger deutſcher Offizier in 
Puteaux, woſelbſt er die Krankenkaſſe der Arbeiter 
der Waffeufabrik führte, mit der Kaſſe nach 
Straßburg entflohen ſein ſoll. Der betreffende 
Offizier ſoll nach Angabe der Zeitungen in Wirk⸗ 
lichkeit ein deutſcher Spion und der Bureaucheſ 
in der Stadtverwaltung von Straßburg geweſen 
ſein. Die Behörden ſollen die Auslieferung des 
Betreffenden verlangt haben. 

Rom, 24. Juni. Die heutige Kammer 
ſitzung, auf deren Tagesordnung die Bank⸗ 
diskuſſion ſteht, dürfte äußerſt lebhaft werden, 
doch ſcheint der ſchließliche Sieg der Regierung 
geſichert. wre 

London, 24. Juni. „Daily Chronicle“ 
meldet: Der hieſige Ausſchuß der Joraeliten hat 
die Nachricht erhalten, daß zahlreiche Inden aus 
Rußland ausgewieſen ſeien. Als dieſelben an der 
deutſchen Grenze angekommen waren, ſei ihnen der 
Eingang verboten worden. Das Elend ſoll unbe⸗ 
ſchreiblich ſein. 

„Daily News“ ſchreiben: Die neuen Vor⸗ 
ſchläge Gladſtones beſtänden darin, daß während 
10 Jahren die Kontrolle der inländischen Ftnanzen 
unter den Händen der engliſchen Regierung be⸗ 
laſſen werden ſollten. ie 


Briefkaſten. 
Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage“ 


ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Aufragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben eee 
Nur e Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tagnummer Beantwortung. 
L. P. in W. Abonniren Sie auf die im Auf⸗ 
trage des 8 preuß. Kriegs⸗Miniſteriums her⸗ 
ausgegebene „Vacanzenliſte für Militär⸗Anwärter“, 
dieſelbe erſcheint jeden Mittwoch im Verlage des 
„Reichs⸗Anzeigers“ in Berlin und bringt alle die 
erledigten Stellen, welche Sie wiſſen wollen. 
Die Vakanzenliſte kaun auch bei den Landwehr⸗ 
Bezirks⸗Kommandos und den einzelne ſtationirten 
Bezirksfeldwebeln eingeſehen werden. — R. S 
Eine Klage würde für Sie zweifellos günſtig aus⸗ 
fallen, doch müſſen Sie den Thatbeſtand durch 
mediziniſche Sachverſtändigen feſtſtellen laſſen. 
E. K. Es iſt das Zeugniß des Kreisphyſikus 
erforderlich, welches Ihnen aber ſicher auf Grund 
der Atteſte der beiden Aerzte, welche Sie be⸗ 
handelt haben, ertheilt wird. Betreffend der 
Kurzſichtigkeit wird eine eigene Unterſuchung an⸗ 
eſtellt. — H. „Wenn die Tochter das 
btheil antritt, ſo hat Sie auch die Schulden 
zu bezahlen. — O. P. 26. Die Reichstagsab⸗ 
geordneten erhalten keine Diäten, auch ſollen ſie 
von der Partei nicht unterſtützt werden; von 
einer Penſion iſt natürlich gar keine Rede. — 
E. W. Laſſen Sie das Zimmer durch den Kreis⸗ 
phyſikus unterſuchen, beſtätigt derſelbe, daß das 
Wohnen darin der Geſundheit ſchädlich iſt, ſo 
muß der Wirth eine Aenderung vornehmen oer 
Sie können, ohne kontraktbrüchig zu werden, aus⸗ 
ichen. — A. B. 37. Von Rechtsanwälten id 
latow nennen wir Ihnen: Köhler, Knirim und 
r. Willutz. — K. P. 14. An den Sonnkogen 
iſt im königl. Schloſſe hierſelbſt der rechte Libre 
thum geöffnet, woſelbſt ſich 3 Treppen der E 
ang zum antiquariſchen Muſeum befindet. — 
5. S. 1. Während der Zeit der Uebungen fällt 
die Steuer Br 2. ger * 5 der ge 
iſt in ſpäteren Jahren eingeſetzt. 3. S 
ae 3 Jahrhunderten. — T. P. 1. Das 
Geſetz vom 11. Juli 1822 beſtimmt darüber, daß 
ſämmtliche Empfänger von Wartegeldern und 
Penſionen in Betreff der Heranziehung zu den 
Gemeindelaſten ebenſo behandelt werden, wie die 
Beamten, jedoch bleiben Penſionen von allen 
direkten Beiträgen zu den Gemeindelaſten befreit, 
ſofern der jährliche Betrag der P. 
Summe von 250 Thalern nicht erreicht. 2. Auf 
Grundſtücke bezieht ſich die Vergünſtigung nicht. 
Bei den Grundſtücken muß neben der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer auch der Kommunalzuſchlag 
bezahlt werden. 3. Die Höhe der Gebäudeſtaner 
wird von den ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzt, wie 
hoch ſich dieſelbe in Ihrer Stadt beläuft, wiſſen 
wir nicht. 


— 


Wetterausſichten . 

für Sonntag, den 25. Juni. 
Ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres, vichhach 

wolkiges Wetter mit etwas Regen und mäßigen 


ü weſtlichen Winden. 


42 2 a 


Waſſerſtand. 


i Dresden, 23. Juni, 
en bei Magdeburg, 


— 1.45 
23. Inni, 


Meter. — Elbe rg, 23. J. 
76 Meter. — Unftent bei Strauß en 
>. Juni, + 040 Meter. — Oder 01 


deslau, 23. Juni, Oberpegel + 4,65 Meter, 
reif ei 0,58 Meter. — Warthe bel 
Poſen, 23. Juni; + 0,40 ee 
bei Uſch, 22. Juni, e u 
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Handarbeitslehrerin 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 
34) 

William Foreſter legte den Arm um Hellborns 
Nacken und wollte ihn mit ſich fortziehen; aber 
worn ſetzte ihm diesmal einen wirklichen Wider⸗ 
ſtavo entgegen. 

„Ich bitte mich zu entſchuldigen, Herr Foreſter, 
denn ich fühle mich zu abgeſpannt, als daß ich 
einen unterhaltenden Geſellſchafter abgeben könnte.“ 

„Unſinn! — Ich habe hier oben einen Tropfen, 
der Ihnen die Müdigkeit verſcheuchen wird! Oder 
din ich Ihnen vielleicht zu ungebildet, als daß 
Sie mir die Ehre erweiſen möchten, mit mir zu 
plaudern?“ 

Eine drohende Zornesfalte erſchien über ſeiner 
Naſenwurzel. Es war kein Zweifel, daß ſeine 
Freundlichkeit ſich ſofort in das Gegentheil ver⸗ 
kehren würde, wenn Hellborn auf ſeiner Weigerung 
beſtand. Da Rudolf jetzt noch mehr als zuvor 
davon überzeugt war, daß der nächſte Tag der 
letzte ſeines Aufenthalts in dieſem Hauſe ſein 
würde, hegte er den begreiflichen Wunſch, wenig⸗ 
ſtens jeder weiteren ſtürmiſchen Scene vor ſeiner 
Ver abſchiedung nach Möglichkeit aus dem Wege 
2 gehen. Er widerſprach darum dem Verlangen 
ei nes Brodherrn nicht weiter, und als Foreſter 
— nachdem er den Schlüſſel aus der Taſche ge⸗ 
zogen und die kleine Tapetenthür geöffnet hatte 
— ihm gebieteriſch zuwinkte, trat er nicht ohne 


Stettin, den 24. Juni 1893. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Donnerſtag, d. 29. Juni d. Js., Abds. 5½ Uhr. 
Tag esorduung: 

Einführung bezw. Verpflichtung von 6 unbeſoldeten 
Slabträthen — Bewilligung von 43 db 65 & und 
00 „ 0 „ Vertretungskoſten für eine Turn⸗ und 
bezw. für einen Lehrer; — von 
300 % und 650 % Mehrgehalt für einen neuge⸗ 
wählten Stadtſeeretär und einen Magiſtratsſecretär pro 
1893/94; — von 240 % Gebäudeſteuer und von 2%. 
Prieſterquartalgeld für das Grundſtück große Woll⸗ 


weberſtr. Nr 54 pro 1893/94; — von 384 % Reiſe⸗ 


koſten für 4 Bewerber um eine Stadtbaumeiſterſtelle; 
— von 3 % und 627 % für die Unterſuchung des 
Brunnens auf dem Grundſtück Frauenſtr. Nr 32 bezw. 
für die im ortspolizeilichen Intereſſe ausgeführten thier⸗ 
ärztlichen Verrichtungen im Stadtgebiet Stettin pro 
1892/98; — von 6700 % zur Anlage einer Nieder⸗ 
druck⸗Dampfheizung für die Kämmerei⸗Kaſſe und für 3 
im 1. Stockwerk des Rathhauſes belegenen Räume; 
— von 14 300 % und 12 200 % für die Neuverlegung 
der Gas: und Waſſerleitungen auf der Laſtadie; — 
von 3000 % zur Senkung der Magazinſtraße und des 
ehemaligen Magazin⸗Grundſtücks bis zur künftigen 
Straßenhöhe, und zur Herſtellung eines Bretterzaunes 
zum Abſchluß des ehemaligen Schützengartens: — und 
von 10200 % und 1000 % zur Regulirung und 
Pflaſterung der Berkhoff⸗ und Hoſpitalſtraße, bezw. zur 
Senkung der Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren in der 
Berkhoffſtraße. — Genehmigung der in Abgangſtellung 
von 133 % 33 „ von der zur Remuneration einer 
Hülfslehrerin an der katholiſchen Schule bewilligten 
Summe von 800 % und Bewilligung von 107 4 59 
an ſächlichen Koſten für eine Klaſſe der gen. Schule. — 
Genehmigung der vorgelegten Spezial⸗Projekte zum Neu⸗ 
bau des Schulhauſes und der Rektorwohuung an der 
Verbindungsſtraße; — und zu dem Auſchluſſe des 
Grundſtückes Blumenſtraße Nr. 3 in Grabow a. O. an 
die ſtädtiſche Waſſerleitung — Nachbewilligung von 
452 % 47 „ für Buchbinderarbeiten der ſtädtiſchen 
Verwaltung; — von 1208 % 81 Mehrkoſten für 
die Umänderung von Waſſerſtöcken und für Einrich⸗ 
tung und Unterhaltung von 4 neuen Waſſerſtöcken; — 
und von 3 % 75 H für die Abfuhr des Gemülls und 
der Aſche im Berkhoff Stift pro 1892/93. — Zuſtim⸗ 
mung zu dem Tarif⸗Entwurf für die Benutzung des 
ſtädt. Gasanſtalts⸗Kanals. — Rückäußerung des Ma⸗ 
— auf ein Geſuch eines Eigenthümers au der 

ltdammerſtraße, betreffend die Rückzahlung geitellter 
Kautionen. — Beſchlußnahme über die Ausübung des 
Vorkaufsrechts bei den Grundſtücken Apfelallee Nr. 38, 
Beringerſtraße Nr. 74, Heinrichſtraße Nr. 10, Turners 
ſtraße Nr. 44, der im Grundbuch von Neutorney Band 
der im Grundbuch von Nemitz Band IV 
85 und der im Grundbuche der Pommerensdorfer 
189 und Band VI Nr. 204 und 


rundſtücksbeſitzer zu verpflichten, b 
Per 
Urte Volſchriften über die Röhrenweite und das Ma⸗ 
terial inne zu halten.“ 
Fluchtlinienplanes für die 
zu dem Arbeſtsprogramm 


cke pro 1892/93. 
* Nicht Öfenttiche Sibang 
br. scharlau - 
Stettin, den 20. Juni 1898, 


Bekanntmachung. 


9 


Die Erneuerung des Abputzes der Front U. Giebel⸗ ſowie von 
feiten der Gertrudſchule, Laſtadie, — tagen 


* — |. 1 
Angebote find bis zu dem auf Mittw 
zun 4 893, Vormittag 10 Uhr aun re en 
im Rathhauſe, Zimmer 38, anberaumten Termine ver⸗ 
fienelt und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben ſtattfindet. 
Werdingungsunterlagen ſiud ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung⸗Zon 1 a in Empfang zu nehmen, oder gegen 
voftireie Einſendung dieſes Betrages von dort zu be⸗ 


ziehen. 
Der Magiftrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, 20. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Töpferarbeiten für die Schule 
in Neu⸗Torney ſoll vergeben werden und 1 5 — Unter⸗ 
nehmer aufgefordert, ihre Angebote bis Mittwoch, den 
28. er., „Vormittags 10 Ußr im Stadtbaubureau. 
Zimmer 39, einzureichen. Die B 
daſelbſt zur Einſicht aus. 


Der Maglſtrat, Hoch bau⸗Deputation 


Stettin, den 19. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 
in nerfgiedenen & 
Biientlichen Verdingung 


werb 
eee h fen im = 41 
ke Nath au zur Ein aus, können ai egen 
Bab.üng von 50 Pf. pro Loos dortſelbſt 8 
N ee find we 
reita en 30. Juni er 
% Uhr e 2 
Im Büreau der Tieſbau⸗Deputation abzugeben 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 


in drei Looſen 


Iſcheinhefte 


lIdem Perſonenbahnhof. 
de und Gön 


g 
eine Heine Regung der Neugier in den dahinter 
liegenden Raum. { 

Eine Ueberraſchung war es nun allerdings, 
welche ihm da zu Theil wurde, aber eine Ueber⸗ 
raſchung, welche gleichzeitig eine merkwürdige Ent⸗ 
täuſchung in ſich ſchloß. Denn mit einem einzigen 
Schritt ſah ſich Rudolf Hellborn aus dem prächtig 
und koſtbar ausgeſtatteten Wohnraume in eine 
kahle, armſelige Kammer verſetzt, die jedenfalls 
viel weniger behaglich und anheimelnd war, als 
das Stübchen des kleinen Fräuleins Scheibel. 
Ein Eckſchrank aus rothlackirtem Tannenholz, ein 
Tiſch und mehrere Stühle einfachſter Art bildeten 
die geſammte Ausſtattung, und die von der Decke 
herabhäugende trübe brennende Lampe warf ihr 
kümmerliches Licht nur noch auf einige an den 
Wänden angebrachte Bilder, deren Auswahl einen 
nicht eben günſtigen Schluß auf den Geſchmack 
und die künſtleriſchen Neigungen ihres Beſitzers 
geſtattete. 

Der Amerikaner hatte, nachdem er hinter ſeinem 
Sekretär eingetreten war, die einzige Thür des 
Zimmers ſorgfältig wieder verſchloſſen, und das 
Erſtaunen, das deutlich genug in Hellborns 
Mienen zu leſen war, beluſtigte ihn unverkennbar 
nicht wenig. 

„Ein nettes Schmollwinkelchen — nicht wahr?“ 
fragte er lachend. „Schlicht und einfach — die 
vollſtändige Rückkehr zur Natur! — Es hat eben 
Jeder ſeinen beſonderen Geſchmack, und ich ſehe 
nicht ein, weshalb gerade ich mir's verſagen ſoll, 
dem meinigen zu folgen. — Einer richtet ſich eine 
altdeutſche Kneipecke ein der Andere eine 


orientaliſche, und ich — nun, ich halte es mit der 
Einfachheit und Gemüthlichkeit! Da — ſetzen 
Sie ſich, mein Junge, und ſagen Sie mir, was 
Sie trinken wollen! — Bordeaux oder Rhein⸗ 
wein? — Es iſt von dieſem wie von jenem ge⸗ 
nug da für uns Beide, und ein beſſerer Tropfen 
überdies, als Sie ihn da unten gekoſtet haben.“ 

Hellborn erklärte mit Beſtimmtheit, daß er 
nichts mehr trinken würde; aber der gaſtfreund⸗ 
liche Hausherr kümmerte ſich ſehr wenig um 
dieſen Einwand. Er machte ſich an dem rothen 
Eckſchrank zu ſchaffen und brachte aus demſelgen 
zwei ſchlanke, langhalſige Flaſchen und zwei ge⸗ 
wöhnliche Waſſergläſer zum Vorſchein, die er ge⸗ 
räuſchvoll auf den Tiſch niederſetzte. 

„Steinberger Kabinet vom Jahre 1846 — kein 
Kaiſer hat etwas Beſſeres in ſeinem Keller! — 
Nun noch einen Naſenwärmer und die Sitzung 
kann beginnen! Sie für Ihren Theil werden 
wahrſcheinlich eine Zigarre vorziehen.“ 

Hellborn lehnte auch dieſe ab, und Foreſter, der 
mit augenfälligem Behagen eine kurze, beizenden 
Qualm verbreitende Tonpfeife in Brand geſetzt 
hatte, verlor nicht viel Zeit mit weiterem 
Nöthigen. Aber er füllte die beiden Waſſergläſer 
bis zum Rande mit dem goldig blinkenden, 
verführeriſch duſtenden Naß und hob das ſeinige 
empor. 2 

„Profit! — Und bis auf den letzten Tropfen!“ 

Wie Waſſer hatte er das edle Getränk hinab⸗ 
geſtürzt, während Hellborn zwar aus Höflichkeit 
das Glas ebenfalls zum Munde geführt, aber 
kaum die Lippen benetzt hatte. 


gutmüthig. „Aber grämen Sie ſich nicht weiter 
darüber — auch das läßt ſich mit der Zeit über⸗ 
winden! — Als ich in Ihren Jahren war, konnte 
ein einziger Schluck Branntwein mich 1 
Haufen werfen, und ich 
geung deshalb einſtecken müſſen! — 
wöhnt ſich 
noch Manchen von 
trunken, die ſich damals über ihn luſtig gemacht.“ 


ſein Glas 
achten, daß ſeine zitternde 
köſtlichen Rebenſaftes auf 
ſchüttete. 
eben ſo wenig geneigt ſchien 
machte ihm offenbar wenig aus. 
ein paar Minuten 
beizenden Rauches von ſ 
mit der 


weil ich weiß, daß Sie ein anſtändiger Kerl ſind. 


fragend anſah. „Gilt es doch vielmehr mit Recht 
für verdienſtlich und ehrenvoll, wenn ein Armer 
ſich zu Wohlhabenheit und Anſehen empor 
arbeitet.“ 


Der Amerikaner ſchlug ein heiſeres Gelächter 
auf. „Je nachdem, mein Söhnchen, je nachdem! 
Wenn Sie eines Tages ein berühmter Profeſſor 
oder ſo was dergleichen ſein werden, ſo mögen 
Sie immerhin der Welt verkündigen, daß Sie in 
Ihrer Jugend Stiefel gewichſt oder Zeitungen 
ausgetragen haben! = das dürfte doch nicht 
5 2 Se für Jedermann rathſam ſein! Wenn Sie in 
vor GR > Ihrer Jugend nach einander Goldgräber, Vieh⸗ 

Plaudern treiber und Schankwirth geweſen wären, und 
als zum Trinken Sie wollten ſpäter von den Leuten für einen Dorn 
0 190 en 5 nehmen und a Fr Mann 22 — 

er fo müßten Sie ſich eben verteufelt in Acht nehmen, 
ane eee DIE sorge auch nur ein Sterbenswörtchen von Ihrer bes 
Repſeligleit ein 8 le ne ſcheidenen Vergangenheit laut werden zu 18 

Sie wundern ſich über mich, nicht wahr? Es Ziele Au en 5 vr ie - 
dünkt Sie vielleicht unpaſſend, daß ich jo offen boch Pi 05 ber rms e 2 en nicht 
von gewiſſen Dingen aus meiner Vergangenheit 5 ſich darüber hinwe 3 we 2 
rede; aber ich thue es nur ausnahmsweiſe und lug, 5 ) a 5 = ? 

Er trank fein Glas zum dritten Male bis auf 


den letzten Tropfen leer und ſtreckte die Hand nach 
der zweiten Flaſche aus, um ſie zu entkorken. 
Aber er führte dieſe Abſicht nicht aus, ſondern 
richtete ſich, einem neuen Gedanken folgend, 
ſchwerfällig von ſeinem Stuhl in die Höhe. 


(Fortſetzung folgt.) 


Sie find ein Schwächling!“ meinte Foreſter 


ch über den 
habe Hohn und Spott 
Aber es ge⸗ 
— und der ſchöne Bill hat ſpäter 
Denen unter den Tiſch ge⸗ 


Er lachte ſelbſtzufrieden vor ſich hin und füllte 
zum zweiten Mal, ohne darauf zu 


Daß ſein Geſellſchafter zum 


beſtändig in einer wahren Todesangſt 
darauf bedacht fein muß, den Leuten zu ver⸗ 
bergen, daß man einmal ein armer Teufel ge⸗ 
weſen, ſo iſt man herzlich froh, den verdammten 
Komödienplunder wenigſtens einmal auf eine 
halbe Stunde über Bord werfen zu können.“ 
„Warum aber müßten Sie das vor den Leuten 
verbergen?“ warf Hellborn ein, da Foreſter ihn 


Wenn man 


Stettin, den 24. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ermittelung des Wahlergebniſſes der engeren 
Wahl im 4. Wahlkreiſe (Stadt Stettin) des Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks Stettin für den Reichstag wird am 


Mittwoch, den 28. Juni d. J., 

im Malfsjaat, Wikriaplat 4, 1 Tchpe hoch 

im Rathsſaal, Viktoriaplatz 4 0 „ hier 

ſelbſt ſtattfinden. l ane ee 
Zu dem Lokal ſteht jedem Wähler der Zutritt offen. 


Der Wahl⸗Kommiſſarius. 
Haken, 
Oberbürgermeiſter. 


Stettin, den 22. Juni 1893. 


Bekanntmachung 
betreffend das diesjährige Ober⸗Erſatz⸗ 
Geſchäft. 


„Die Vorftellung der Militärpflichtigen beim dies⸗ 
jährigen Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft für die Stadt Stettin 
findet im Rohrer'ſchen Lokal, Guſtav⸗Adolfſtr. 11, 
wie folgt ſtatt: 
1. Am 4. Juli d. Js. 
a. Diejenigen Mannſchaſten, welche wegen häus⸗ 
licher Verhältniſſe reklamirt worden. 
b. Etwa 250 der als tauglich befundenen Militär⸗ 
pflichtigen. 


Am 5. Juli d. Js. 
Etwa 210 der als tauglich befundenen Militär⸗ 
pflichtigen. 

3. Am 6. J 


pflichtigen. 
„Am 7. Juli d. Js. 
Etwa 250 der zur Erſatz⸗Reſerve vorgemuſterten 
Militärpflichtigen. 
Am 8. Juli d. Js. 
a. Die als dauernd untauglich in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Militairpflichtigen; 
b. Die zum Landſturm 1. Aufgebots in Vorſchlag 
gebrachten Militärpflichtigeu. 
e. Die Militairpflichtigen der ſeemänniſchen Be⸗ 
völkerung, ſoweit ſie durch Ausſtand von der 
Geſtellung nicht entbunden ſind. 
Lem 10. Juli d. Js. mr 
a, Die zur Dispofition der Erſatzbehörden ent⸗ 
laſſenen Mannſchaften. 
b. Die zur Zeit noch vorläufig beurlaubten Rekruten. 
e. Die zum einjährigen Dienſt berechtigten Mi⸗ 
litärpflichtigen, welche von den Truppentheilen 
als nicht einſtellungsfähig zurückgewieſen ſind. 
Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, 
Maſchineuſchloſſer) haben die bezüglichen papiere, 
welche einen Ausweis über ihre Beſchäftigung 
als Handwerker geben mitzubringen. 


Der Zivil-Vorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion der Stadt Stettin. 
Thom, 
Polizei⸗Präſident. 
Stettin, den 23. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 
„Beßhufs Umpflaſterung der Langenbrückſtraße wird 
dieſelbe vom Montag, den 26. d. Mts. ab, bis zur 
Beendigung der bezüglichen Arbeiten für den öffent⸗ 
lichen Fahrverkehr geſperrt. 

Königliche Polizei Direktion. 
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Die Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare Fahr⸗ 


24. Juni 1893 ab für das Publikum an den Wochen⸗ 
tagen von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, 
3 bis 6 Uhr Nachmittags und an den Sonn⸗ 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags geöffnet. 
Königliches Eiſeubahn ⸗Betriebsamt 
(Verlin⸗Stettin). 


von 
Emil Weiss. 


jetzt Kohlmarkt 1, 1 Tr., früher Mönchenſtr. 23. 
atente 


besorgen 
J. Brandt & G. W. v. Nawrocki. 
f Berlin W., Friedrichstrasse 78. 
Miſſionsfeſt 
in der Jakobikirche 


edingungen ꝛc. liegen am Montag den 26. Juui, Nachmittags 4 Uhr: 


Afrikaniſehe Miſſion: 
Predigt: Herr Superintendent 1 h 5m aus 
Demmin. 
Müſſionsbericht: Herr Paſtor S a u herz w eig 
aus Hohen⸗Se 


ow. 
Verlegung von Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren je Kirchthüre an der Papenſtraße iſt des Thurm⸗ 
iedenen Straßen der Stadt joll im Wege der Sue 15 perrt. 
vergeben um 7 un 


h achfeier im Garten von Bethanien. 


Verein Steltiner Zuschneider. 


Unſer Königsſchieſßſen, verbunden mit Stechvogel 
und Taubenabwerfen, findet am Sonntag, den 2. Juli 
in Greifenhagen (Kaiſergarten) ſtatt 5 

Abfahrt 9 Uhr Morgens per Dampfer vis-à-vis 


Freun 
freundlichſt eingeladen. 


auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe iſt vom 


Zahn-At elier für eingeführte Damen, 


des Vereins find Hiermit zul 
ner de * N zulegen. 


Stettiner Crundbesitzer- 
Verein. 


cife 2 Uhr. 

Fahrkarten a 50 Pf. incl. Muſik bis 
Dienſtag Mittag bei 

R. Grassmann, Kohlmarkt 10; 

IR. Grass mann, Kirchplatz 4; 

F. G. Sauerbier, Falkenwalderſtr. 127; 

A. Krüger, Gieſebrechtſtr. 15. 


5 
Billets an Bord der Schiffe 75 Pfg. 


Nilchproducenten-Verein 


Stettin. 
Mittwoch, den 28. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
im Reſtaurant „Kalserndler“: 


2 Verſammlung. 


uli d. 38. Nichmitglieder, welche Milchproducenten find, haben] x 
Etwa 220 der als tauglich befundenen Militär Zutritt 


utritt. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


Der Vorſtand. 
Verein 


Sandi 1858. 
Hamburg, Deichſtraße 1. 


Commis von 
Z. Zt. über 4 8,40 Vereinsangehörige. 
oſtenfreie Stellen- Vermittelung. 
Bis 29. Mai 1893 beſetzt: 4, Hebe Stellen; 
in 1892 allein: 325 Stellen. 
Penſions⸗Kaſſe 


(Juvaliden⸗, Wittwen⸗ Alters- u. Waiſen⸗Verſorgung). 8 


Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H. 
u. ſ. w. u. ſ. w. 
Vereinsbeitrag bis Ende d. J. nur 4 4.— 


Verein ehem. Jäger und Schützen. 


Unſer diesjähriges Prämienſchießßen, verbunden 
mit Vogelſtechen für Damen und Taubenabwerfen für 
Kinder, findet am Dienſtag, den 27. d. Mts., auf dem 
Aue lo ſtatt. 

Abfahrt präziſe 1 Uhr vom Dampfſchiffbollwerk. 

Einführungen durch Kameraden gern geſtattet. 

Die Rückfahrt erfolgt per Ertradampfer. 5 

Der Vorſtand. 


7 2 = io — Ir 
Verein ehemaliger 54er. 
Unſer Sommer⸗ Vergnügen findet 
am 2. Juli in Schmidts Garten, 
Pölitzerſtraße 18, ſtatt. Für Herren 
Scheibenſchießen, Damen Vogelſtechen, 
Kinder Taubenabwerfen. Von 3¼ Uhr 
ab Concert. Fremde, durch Kameraden 
eingeführt, haben Zutritt. 
freundlichſt eingeladen. 


Der Vorſtand. 

Verein chem. HMameraden 
Pao vdejuch (Waldballe) Ttatt. Abfahrt 

. 7% Uhr Morgens per Dampfer 


Sonnabend, den 8. Juli, Abends 8 ¼ Uhr, 

Monats⸗Verſammlung, Aufnahme neuer Mitglieder. 

der Artillerie. 
Unſer Sommer-Vergnügen findet 
am Sonntag, den 2. Juli d. J., in 
* 0 “ i £ 

0 „Minna“, vis-à vis Perſonen⸗ 
Bahnhof. Einführungen ſind geſtattet. Billets ſind 
auf dem Schiffe zu löſen. Um pünktliches und zahl⸗ 


reiches Erſcheinen wird gebeten. Der Borftand, 


» 


Verein ehemaliger 
Grenndiere., 


Am Sonntag, d. 2. Inli, findet 
Hunſer Königsſchießen in Fin⸗ 
kenwalde beim Kameraden See- 
feldt, Café Steltin, ſtatt. Ab⸗ 
fahrt vom Bollwerk an der Eiſen⸗ 
bahnbrücke, gegenüber der Poſt 
8% Morgens 8 ½ Uhr. Eintrittskarten 
find Glifabeihitr. 50, II, a 1,50 
für eingeführte Herren und Kameraden und a 50 Pf. 
und am Schiff ſoweit Raum 
iſt, zu haben. Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Die Quartalsverſammlung findet am Montag, den 
10. Juli, Abends 6 Uhr, im Kaiſeradler, Mönchen⸗ 
ſtraße 14 J, ſtatt. Anmeldungen zum Beitritt in die 
Junung, ſowie für das Cine und Ausſchreiben der 
Lehrlinge werden bei dem Stellvertreter des Ober⸗ 
meiſters, Herrn A. F. Voss, Paradeplatz 8, entgegen 
genommen. 

Unſer Sommer⸗Verguügen findet am Montag, den 
3. Juli, auf dem Julo ſtatt. Abfahrt Morgens 
8½½ Uhr vom Dampfſchiff⸗Bollwerk. Billete ſind vor⸗ 
her zu haben im Geſchäft der Herren WW. Mundt, 
Schulzenſtr., Engel, Schuhſtr., A. F. Voss, 
5.8 8, und Tewe, Paradeplatz 20. 

Ohne Billet iſt die Theiluahme nicht geſtattet. 
Für Nachzügler können Billete auf dem Feſtplatz gelöſt 


werden. 
Der Vorſtand. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Sonntag, den 25. Juni, findet im Vereins⸗ 
lokal bei Herrn Kotz zur Nachfeier unſeres Königs⸗ 
ſchießßens Nachmittag von 4 Uhr an 

Geſelliges Beiſammenſein 
und von 7½ Uhr an 5 1 
dal. Die De 5 . find 
a te Dekorationen und Verein en an⸗ 
Einführun 


gen durch * . — 


Ehemalige 54er 5 Einführungen geftattet. _ 


Bad Neuenahr. 


Per Bahn von Bonn 1 Stunde. 
Lithionhaltige alkalisch - muriatische Therme. Wirkung sehg bewährt 
zwischen Carlsbad, Vichy und Ems mildlösend und den Organismus stärkend. Nur 
mässige Preise) steht mit Bädern 
Direction, Niederlagen und Apotheken 
können jederzeit Sprudel (ausser bei Frost), Pastilien und Salz bezogen werden. 


gens, bei 
Scrophu beſonders auch 


angezeigt 


60821 bee 
| eee een Une 


Drucker., 
Mönchenſtraße 19. 


Erſtes Leinen⸗ und Wüſche⸗Geſchäft. 


Specialität: 


Complette Ausstattungen für Bräute. 


5 1 Ju jeder Preislage. Anerkannt befte Lieferung. 


€ 


Verein ehem. Kame- 
raden des Bragoner- 
Begiments Freiherr 
von Derfflinger 
(Neumärk.) No. 3. 2 

Am Sonntag, d. 2. Juli, Nach⸗ TR 


mittags 3 Uhr, findet im Reichs⸗ — n Ze 
Jeden Sonntag 


füllung 


feſt und Königgrätzfeier ſtatt, wozu 
nach 


Kameraden und Freunde des Vereins ergebenſt ein⸗ 
Podejuch. 


ladet Der Vorſtand. 
NB. Unſere Monatsverſammlung findet nicht am 

Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 

Eiſenbahnbrücke. 


3., ſondern am 10. Juli, Abends 8 Uhr, Birkenallee 
Nr. 4 (Penningsfeld), ſtatt. Alle ehemaligen 

Von Stettin von 1 Uhr ab halbſtündlich. 
„ Podejuch, 2, 


Kameraden des Regiments werden aufgenommen. 
„ 57 m 
Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr Abends. 
35 A 


Stetfiner Handwerker-Ressource. 


Heute, Sonntag, den 25. d. Mts., im Oder⸗ 
ſchlößchen (Grabow): 2 
z Geſelliges Beifammenfein, uk 
Abends: Tanz. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen, Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Stark, Noſengarten 17, Verſammlung. 


— 2 Der Vorſtand. Hin = 3 „ 
0 . Einfache Fahrt 7 
Schneider - Verein. Kinder einfache Fahrt 10 . 


Montag, den 26. d. Mts., Abends 8 Uhr, Ver⸗ Die Rheder. 
ſammlung im Deutſchen Garten. Königsſchießen 
und Aufnahme neuer Mitglieder. Der Vorſtand. 


Gesangverein Liedesiust. 
Heute Abend 7 Uhr im Reichsgarten (Maass): 
Kränzechen. Ri 
Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Hotel „Kurhaus Luisenbad‘, 
Thal i. Thür. 


— 


a : 
Die Dampfer „Freiherr v. Stein“ und 
„Gotziow“ fahren jeden Sonntag Nachmittag von 
2 Uhr ab nach 


Waldow’s Hof am Dunzig. 
Außerdem fährt Dampfer „Getzlo ww bei günſtiger 
Witterung jeden Montag Nachmittag von 3 Uhr ab 


Wald, zwiſchen Eiſenach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ ſtündlich nach Waldow’s Hof. 5 
ſtation he ln er . Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lotſenamt 


ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort. Dampfheizung, vis-a-vis der Junkerſtraße. 5 

elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Penſionspreis 350% | Fahrpreis 10 , Kinder 5 . 

Zimmer von 150 an. Vor⸗ und Nachſaiſon Ermäßi⸗ Heinr. Dalitz. 

gungen. Proſpecte durch die Direktion O. Soharr. 5 iR eng in en 5 Morg. guter 
er, großer Obſtgarten. es am Hauſe, 

Jeden Sonntag « figarten. alles nahe am Haufe, zu 


verkaufen. 
Vergnügungsfahrten 


a Näheres bei E. Schröder, Turnerſtr. 33b. 
NN us rener 
„Podejuch Für Blouſen 


Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, ® empfehle Neuheiten in 


Ella, Martha. | 8 Damen-Gürte | 


Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Waußerſt billig. 


Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vorm. 
Nachm. von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr V 


ni., 
Nachm. von 2—10 Uhr balbſtündlich 2 
zer 10 Uhr letzte Fahrt. u R. Grassmann, 


C. Kochm. 


A Stettin-Politz. 
Am Dienftag, den 27. Juni, in Folge 


Pölitzer Viehmarkt 


finden folgende Fahrten ſtatt: 
Von St 8 


Kohlmarkt 10. 
rares 


Sämmtetliche medeein. 


Gummi- Waaren. 


J. Kantorowiez, Berlin. 
N. 98. Arkonaplatz. Preisliste erzüs. 


8 2 6 ae Verkan 
r mittags. 14 3 
. e., von böhm. Betefedern 


Dee nd ebene Buch MAL Ga 7 und Daunen in ſehr großer Auswahl zu 
50 Pf.) jet wur 3 Bitipoftr. 2. ( den billigſt. Preiſ. Fiſcherſtr. 11, 1 Tr. 


Paul Völtzke, 


A 
a 
4 
4 
2 
8 


Dt 


"x AamiliensÜnzeigen aus anderen Reitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herr Eduard Krüger [Berlin]. 
Geſtorben: Herr Albert Kublanck [Landsberg a. 


WJ. — Frau Marie von Wittke Berlin]. 
Hedwig Kosbab [Dt. Carſtu 61. 
Termine vom 26. Juni bis 1. Juli. 
In Qubhaſtatious ſachen. 
26. Juni. A.⸗G. Cammin. Das den Müller' chen 
Erben geh., in Cammin belegene Grundſtück. 8 
27. Juni. A.⸗G. Pyritz. Das dem Gärtner F. 
Mielert geh., in Pyritz belegene Grundſtück. — A.⸗G. 
T. Das dem Schneider Hornung geh., in 


— Fräulein 


Tr. ptow a. T. 
Gumtow belegene Grundſtück. 

28. Juni. A.⸗G. Anklam. Das dem Bauer Weſten⸗ 
derg'ſchen Ehepgar geh., in Sarnow bel. Grundſtück. 

0. Juni. A.⸗G. Stettin. Das zum Nachlaß des 
dier verftorbenen Juſtizrath Sehlmacher geh., hierſelbſt 
Moöuchenſtraße 29—30, belegene Grundſtlick. 
„1. Juli. A.⸗G. Stettin. Die zum Nachlaß des hier 
vezſtorb. Juſtizrath Sehlmacher geh., hierſelbſt Stein⸗ 
ſtraße, belegeuen Grundſtücke. 

In Konkursſachen. 

27, Juni. A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: Vieh⸗ 
händler Albert Plog gen. Fiebelkorn zu Solchin. 

„ 29: Juni. A.⸗G. Neuſtettin. Erſter Termin: Mö⸗ 
-bel händler Carl Wetzel, daſelbſt. — A.⸗G. Fiddichow. 
Vergl⸗Termin: Eigenthumsbürger E. Beyer, daſelbſt. 

30. Junt. A.⸗G. Paſewalk. Vergl.⸗Termin: Kaufm. 

J. Lehmaun, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Erſter 

Termin: Tapezier O. Freiſt, daſelbſt. — A⸗G. Uecker⸗ 

unde. Praf.⸗Termin: Kahnbauer Wilh. Pretzer, das. 

+ A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Juwelier Paul 
Frank, hierſelbſt. 


— — —— — 
Worthildungssehule Waren (eck). 
Posigehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung 
Handelsschule, Dr. Sander. 


Viertel⸗Looſe zur 189. Lotterie hat noch abzulaſſen 
Königl. Lotterie⸗Einnahme. 
jährlich 24 reich in. 
je 12, flat bisher 8 Seiten, 
S nebſt 12 großen farbigen 
INS wiodenspansramen mit gegen 
: — 100 $iguren und 14 Beilagen mit 
Zu bezieben durch alle Buchhandlungen und 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 


Neuſtettin, den 17. Juni 1893 
F. A. Eckstein. 
Neuerdings ohne Preis Erhöhung in 
erſcheint i 
D ſtrirten nummern von 
etwa 280 Schufttmuſtern. 
© Dierteljährlich 1 M. 25 pf. = 75 Ur. 
Poſtanſtalten (Poft: Zeitungs» Katalog: Nr. 
2 X 42 29. „ in den Buchhandlungen 
Berlin W. 38. — wien |, Operng. 3. 
* Gegründet 1865. 


Das beliebteſte Organ 


der freiſinnigen 


Volks-Partei 


iſt die 


„Berliner = 


mit den Gratis⸗Beilagen: 


„Dentſches Heim“ — „Gerichtslaube“ 
„Hiſtoriſche Beilage“ 
— pro Quartal 3 Mark 


bei allen Poſtanſtalten zu beſtellen. 
Bei Einſendung der Abonnementsquittung wird 
die Zeitung ſchon jetzt bis 1. Juli per Streifband 
franko geſandt. 


Berlin SW. Die Expedition. 


Möbelplüsche 


glatt und ſagonnirt, Plüschdecken in 
reichster Auswahl, Leinenplüsche zu 
Decorationszwecken versende zu Fa- 
brikpreisen direet an Private, Muster 


bereitwilligst. 


BR. Wergmann, 
Bielefeld, 
Umkärbungen in eigener Färberei 
billigst, 


* Zur 


Beerenwein- 


Bereitung empfehlen wir 


Pressen n 27 


un, und senden eine lehrreiche 
2, Fachbroschüre auf Wunsch gratis 
N) und franco. 
Specialfabrik für Pressen und 
Obstverwerthungsapparate. 


Ph. Ma; farth & Co., 
Frankfurt a. M. 
und Berlin N., Chausseestrasse 2 E. 


Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 
. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39 


OK. Knispel, 


Uhrmacher, 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 


empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 
rantie fein größtes Lager gut rer 
5 gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen- 
N uhren, Rem., von 24 A an. 

5 Goldene Herrenuhren von 40 % 
2 an. Silberne Cylinderuhren von 
14 an. Fylinderuhren, Rem. von 12 Mark 
an. Silberne Ancreuhren von 24 % an. Regulateure, 

ige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), 
don 12 % an. Wand- un Weckeruhren von 3 % 
an. Größte Auswahl von Uhrkelten in Nickel, Talmn 
Silber und 14 K. Double. Goldene und double 
Ringe und Medaillons in größter Auswahl von 
50 4 an 


2 


Nr 
Königl. Preuß. Lotterie. 


9% %%% %% 


Ph. Mayfarth & Co., 


Berlin N., Fabrik landwirth- 


| Schlagleisten - System. 
\Chausseestr.Nr.2E schaftl. Maschinen 


schinen. Pressen für Obst 


Fürstliches Gonservatorium der Musik 
in Sondershausen. 


Vollſtändige Ausbildung für: 

a) Sämmtl. Orechester instrumente (Solo⸗, Kammermuſik⸗ 

b) Clavier. (Solo- und Enſembleſpiel, ſowie Methodik). 

c) Orgel. 

d) Theorie. 
Inſtrumentation.) 

e) Partiturspiel und Dirigiren. 
Concert.) 


8 
2 
— 

E 
— 

S 


und Orcheſterſpiel). 


f) Gesang, (Stimmbildung, Reine deutſche Ausſprache, Declamation, Treffübungen, Studium 
des Coucert⸗ und Overn⸗Repertoirs, Enſemble und Chorgeſang. Sceniſche Aufführungen von 


vollſtändigen Opern.) 
21 Lehrer. 


Schulbericht von 1893 aus Amerika 9, England 11 Dänemark 2 
Schweiz 3, Belgien 1, 5 0 chleswi 
Schleſien 4, Königreich Sachſen 4, Provinz Sachſen 6, 
ſchweig 3, Heſſen 5, Baden 5, Sondershausen 3. Proſpect und Bericht frei. 


ee Der fürſtl. Director: 
Hof-Capellmeiſter Prof. Schroeder. 
Eiſeubahn⸗ und 
Cammin i. P. Dampffcheſ⸗ Station, 
Moo 


Sool⸗ und 


. — 


fi | Seh - T 1. 112 Bankgeschäft, 

Rob, Th. Schröder Nachf., Meitin, aeher8 20. 

An- und Verkauf aller 9 Eilleeten bei ½ 9% Provision inel. 
aller Spesen. 

Sichere in- und ausländische Staatspapiere; 
Pfandbriefe und Stadtobligationen sind stets vorräthig. 
Einlösung aller Coupong. Depositen-Verkehr. 
Ausstellung von Weehseln auf London, Paris, söwie alle grösseren Plätze 

Amerikas, Italiens und der Sehweiz, ö 


SCHERING’S Pepsin-EssenzR 


nach Vorſchriſt von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzueimittellehre an der Univerſität zu Berlin 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 
die Holgen von Unmaßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch diefen angenehm ſchmeckenden 9 

Wein binnen kurzer Zelt beſeitigt. — Preis per ½ Fl. 3 M., 2 Fl. 1.50 M. 8 


M 5 
— 9 .. E 2 N 
Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. 
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogen handlungen. 
Man verlange ausdrücklich Shering’s Pepſin⸗Eſſenz. 
. FF 88 S N 
9 17 


eee eee eee eee eee eee 


Nach 


eyes 


999% 


kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. 
= GLYCERIN-ZAHN-CREME 
der Zähne (eanitätsbehördlich geprüft) 
k, und k. Hoflieferanten 
Sehr praktiseh auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsshädlieh 
selbst für daszarteste Zahnemail,— Grösster Erfolg in allen Ländern. 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 20 Pig, 
General-Depöts: J. D. Rledel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 
Sarg’s Kalodont empfiehlt 
Theodor Eee, Stettin, Grabow a. O., Züllehow. 
; h » 


2? VRR wur 4 2 A ia 
5 * Schönheit Neu erfundene, unübertroffene 
U 
5 F. A. Sarg's Sohn 
90 
in Wien. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 
9099099994949 2999H HH HH HH 
LLL . 


Berlin 
Berliner Werk, — Charlottenburg. Werk. 


i 
. 
1 
| 
| 


Sämmtliche 


Maschinen und Apparate 


für 


Eleetrische 


Kabel — Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


Beleuchtung 
Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
graphie — Telephonie, 


Electrometallurgie. 


Stadtebeleuchtung. 


Einzelanlagen. 


O9IB2292HIY29YIOR999 8990995998988 
Projekte und Kostenanschläge frei. 


. Gizelsky’s dar Aue de 


Empfehle mein Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln aller Art, Spiegeln u. Polſterwaaren in großer Aus⸗ 
wahl unter Garantie zu ſoliden Preiſen bei ftreng reeller Bedienung. — Durch Erſparniß der Ladenmiethe 


billiger wie jede Coneurrenz. N 
G. Cizelsky, 
Tiſchlermeiſter. 


* 


Frauenstr. 30, 


enstr. 20, 
b 1,2 u. 3 Treppen. 


Frau 
A, u. 3 Treppen. 


(Allgem. Muſiklehre, Harmonielehre, Dietirübungen, Contrapunct, Compoſition, 


(Beides. in practiſcher Anwendung für Oper und 


Unter den Schülern dieſer Academiſchen Muſikbildungs-Anſtalt befinden ſich laut 
0 1 Rußland 4, Oeſterreich 3, Rumänien 1, 
Hamburg 14, Bremen 3, Lübeck 1, Schleswig⸗Holſtein 5, Mecklenburg 5, Oſtpreußen 3, 
Weſtphalen 11, Rheinprovinz 3, Hannover 8, Braun⸗ 


rbad, verbunden mit Seebad Dievenow, 


000090000900009000000900000 6948 


9999949999 990940449% 


Dresch- Maschinen 
für Dampf-, Wasser- und G 


und Beerenwein in jeder Grösse. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


kauft man am billigſten und beſten unter Garantie zu 


ere, (Pepsin-Essenz, 


W 
e Mils Cream Soap, 


Berlin, Ho 


öpelbetrieb, Stiften- und 
Frucht- Reinigungs - Ma- 


E. Eaevel, Ciſchlermeiſter, 
Burk's Pep 


\ 5 Präisiiert: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, PortoAlegre i881, Wen 1888, Leipzigi 60 
75 In Flaschen à ca. 100 gr M. 1.—, à 250 gr 


Hamburg. 
Hotel Vot h. 
Broockthorgual 18/15, vis-a-vis den Bahnhöfen u. f. 
d. Nähe der Anlegeplätze der überſeeiſchen Dampf chiffe 
u. d. Büreau der Hamb.⸗Amerik. Pack.⸗Geſ. Comfort, 

Zimmer von 1,50 an. A. Voth, Befiger. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen 


Sazlehner: 
DBitferwasser 


Sawlehner’s Hunyadi Janos Bitierwasser ist in den Minerahcasser Depots und Apotheken erhältlich. 


1 
„Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe. Dosis. Milder Geschmack, 


Sazlehner⸗ 
Bitlor wasser 
Möbel, Spiegel 

Polſte 


und DIN 
rwaaren 


Fabrikpreiſen bei 
Loufſenſtr. 6— 7, 
Laden, 1 und 3 Tr. 


sin -Wein. 


Verdauungsflüssigkeit.) 


| 


M. 2..—, & 700 gr M. 4.50. 


uagsyody 
ep uf usdey u 


llin aunſtraße 22. 


Folgende Namen ſind diejenigen, welche infolge ihrer frühen Einſendungen die größeren Prämien er⸗ 


halten: So, Schenke, Neubrandenburg, Südbahnſtr. 5; 
fund, Oſſenreyerſtr. 1; Schirrmeiſter, Stettin-Grünhof 
Neu⸗Strelitz: Seemaun, Lübeck, lg. Lohberg 16; 
Markt 21; Schlung, Schwerin i. M., Roſtockerſtr. 54; 
i. P., Schulſir. 1; Wieſe, Tansdorf (Bahnhof); Helle, 
trave 113; Bareſel, Cöslin, Bottcher 9; Lambrecht, 
Wollin; Diedrich Swinemünde, Königſtr. 20. 


[Vogelfutter 
find die beſten! 
Zu haben bei Üheodor Pee, 


C. Kruger, Steltin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Liſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt : 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
3 billigſter Berechuung. 


. Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Komtoir gefertigt. 

= 8 6 
Lraeeolf Schüne, 


uhrmacher, Obere Breiteſtraße Nr. 69. 


Uhren und Uhrketten, 
Special⸗Geſchäft. 
Größtes Lager aller Arten 
Taſcheuuhren, Regulatore, 
Wand⸗ und Weckeruhren. 


j Streng reelle Bedienung. 
3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


. Verkauf zu Fabrilpreiſen. 
Unerreichbar billig 
kauft man jetzt hochfeine Ausſteuern, Garnituren, 


Trumeaux, Schreibtiſche, Bettſtellen mit Federboden 
von 10 % an u. ſ. w. Bequeme Theilzahlung. 


Julius Stenzel's 
Möbel⸗Fabrik und Magazin 
Roßmarktſtr.! 16, J. Etage. 2 

Schmiedeeiſerne 

Kirehhofsbänke incl. Namen 7 AM 

Eiſerne Bettſtellen, 

Wirthſehaftsartikel 

zu äußerſt billigen Preiſen. 

R. La Grange, 


gr. Domſtraße 23, 
dem Marienplatz gegenüber. a 


3 Maler f. blau, Ch ev 1 ot 


braun od. ſchwarz 


x5 


Nachn. J. Bünt gens, Tuchfabrik, Enpen bei 
Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 
Goldene und ſilberne Cylinder- und Remontoiruhren 
ſind billig zu verkaufen Leihhaus Roſengarten 68/69. 
0 3 neu kreuzsait,, von 380M. an. 
laninos, Ohne Anzahl, 4 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie 4 wöch., Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Friedrichſtr. 9 
eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör im Hinter⸗ 
hauſe, 4 Treppen, zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20 2 Wohnungen von je zwei zweifenſtr 
Stuben, Küche, Hinterhaus 4 Tr., monatlich 13 A 
zu vermiethen. — 

2 Damen ſuchen in der Nähe der Falken⸗ 
walderſtraße im Vorderhanſe eine kleine we 
nung zum Preiſe von cirea 18 Mik. Gefl. O 
ferten unter F. B. in der Expedition, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 


2 ält, Damen w. Wohn. bon 3 Stub. u. Abh., h. 
p. od. 1 Tr., zum 1. Oktober 98 zu mieth. Anerbiet. 
1. C. E. in der Erweb. Kirchpiag 3, erbeten, 


zer. Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


- Courier, Berlin⸗Weſtend. 


A e heilt dauernd 7 
. S. u. F. IA 1 
Stottern r 
Meth. ſ. unſ. Lehrb., geb. 7.50. br. 6.50 


zum Auzuge für 10 Mk. verſendet frauco gegen 


Frau Scheel, Roſtock, Schröderſtr. 19; Reimer, Stral⸗ 
Ziegler, Anklam, Burgſtr. 222; Tiedt, Radelandt bei 


Rohenwanger, Wismar, am Markt 14; Gahlbeck, Demmin, 


Sander, Güſtrow i. M. Hageböckerſtr. 9; Groth, Stolp 
Stargardt, Holzmarktſtr. 30; Schlichting, Lübeck, Unter⸗ 
Colberg; Hiller, Greifswald, Schuhhagen 6; Rubel, 


Mldechrandts Z. Wohle d. Menſchheitl 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langjährige 
Flechten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründlich 
und ſchmerzlos ter schriftlicher Garantie Saligſt. 
Brieflich mit demſelben Erfolge. 5 

Franz Jekel, Breslau, Nendoriftr, 3. 
Seo see 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer deim Haufe angefertigt 
man lange, , 
pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Et. 
zesses 
Auf ein Villengrundſtück auf Rügen werden 45000 
Mark Hypothekeugelder zu 5¼ verzinslich innerhalb 
des zweiten Drittel des Feuerkaſſenwerthes gesucht. 
Angebote an die Expedition dieſes Blattes, Frch⸗ 
platz 3, unter R. H. J. 140. gau 


Men ——— — 


IMMHNIM 


Montag, den 26. Juni, Abds 7 | 


>: 
>96 


Militär-Extra-Concor;, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle beo 

Königs» Regiments unter Leitung des 

Concertmeiſters Herrn C. Kluge. 
Gewähltes Programm. 


Familien⸗Billets (Bons), pro Dutzend 3 , jind in 
den bekannten Verkaufsſtellen und Abends an den x, 


zu haben. x Xen 
Kaſſenpreis 40 Pf. Von 81/, Uhr ab: 


Schnittbillets a 25 Pr. 
Thalia- Theater. 
Heute, Sonntag: 

Mittag von 12 — 2 Uhr: 


Gr. Frühfchoppen: Vorkellung 
und Concert. 


d Abends 6 ¼ Uhr: me 
Im prachtvollen Sommergarten 


Großes Volks⸗Feſt. 
Ertra-Eoncert, Illummation des ganzen 
Etabliſſements, Feſt⸗Vorſtellung, 
Brillant⸗Jeuerwerk. 
Erinnerung an 1870 und 71. 


Gr. Schlachten: Potpourri. 


Volksbeluſtigungen aller Art. de 


Vereins: Socmmernachts- Ball ıc- 
Auftreten des geſammten aus 25 Artiſten alle” 
erſten Ranges beſtehenden Spezialitäten 
Perſonals in ſeinen i e ! 
Bei ungünſtiger Witterung im Thenterin 


ontag: 

Große Elite⸗Vorſtellung. 
Gratis-Berloofung von 6 Keloſſal Tempe u 
Gemälden, von Aziz Babaluf gemalt. 
Hierauf: 


Extra- Tanz⸗Kränzehen. 


Elysium- Theater. 


Sonntag: 
2. Gaſtſpiel des Frl. Clara Blanche. 
Hopfenrath's Erben. 
Montag: Zum 38. Male: uk 
Großſtadtluft. 
Dienftag: ö 
Ein gemachter Mann. 


Bellevue- Theater 


| Sonntag, 2. Juni 1898: 
Novität! Zum erſten Male: Noditdkt 


Modernes Babylon. 


Große Geſangspoſſe in 3 Akten v. Jakobſon u. Mannſtägz 
4 Uhr: Gartenfreiconcert. 
Zum 2. Male: 


Montag: Nobität! 


Modernes Babylon. 


5 Uhr: Garfkenfreiconcert 


o . na 


olle. 


— 


— 
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